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RADPTAUSGABE
Ganhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis rkarlSruhe
sowie für den KrciS Psorzheim . „ Kraichgan nud Brnh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Mcrknr-Rundschan" sür
die Kreise Raslalt —Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Orlenan " sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die 15gespalteneMilliineterzeile «Klein-
spalte 22 Mtllimclcr ) koslet im Anzeigenteil der Gcsamt-
a »slage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanpistadt KarlS.
ruhe " : ll Psg . In den Bezirksansgaben .Kraichgan nud
Brnhrain " , „ Merkur- Rundjchan " und „Ans dcrOrteuan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicnanzeigcn gel¬
te » crmäsjigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Dez Heil : die 5gespallcnc. 70 Millinictcr breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllsse sür die Gcsainlanslage und Aus¬
gabe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel <: ; siir die
übrigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzcigcnschlns !-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag dcS Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MonlagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagshauS eingegangen sein . Tcrttcil und Streiscn -
anzeigcn werde» nur i» einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtanslagc angenommen .
Plast - , Satz- und Tcrminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keincs -
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben llbcrnominen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Sittliche SpShlruppunlernehmeu
. * Berlin , SS. Febr . Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt: .
Bei örtlichem Spähtrnvpnnterneh »

im Grenzgebiet westlich Merzig nud
nordwestlich Weißenbnrg erlitt der Feind Ver -
infte und muhte mehrere Gefangene in
nuferer Hand lasten .

In der Nacht vom 27. bis 28. Februar flö¬
ßen vereinzelte feindliche Flugzeuge in Nord-
n>estdentschland ein, darunter zwei über die
niederländisch - dentscheGrenze . Am
«8. Februar war die Fliegertätigkeit gering.
Die Luftwaffe führte lediglich Grenzüber -
» achnngsslüge durch.

Deutsche Flieger allezeit einsatzbereit
. * Berlin , 29. Febr . Wie im Wetzrmachis - •
Bericht vom 28 . Februar gemeldet wurde, sind
pvei deutsche Aufklärungsflugzeuge vom
« nglandflug nicht zurückgekehrt .
Reuter gibt dazu bekannt, dah der britische
Trawler „Arora " in der Nordsee von zwei
deutschen Flugzeugen angegriffen wurde und
och mit seinen Maschinengewehren zur Wehr
letzte . Der Kapitän und der erste Maschinist
feuerten mit Lewis-Gewehren ; ein Flugzeug
wurde getroffen und verschwand mit einer
Rauchfahne hinter sich. Die „Arora " wäre von
den deutschen Fliegern mit Maschinengewehr «
feuer übersät und von einer Brandbombe ge¬
troffen worden. Der Kampf dauerte etwa 20
Minuten . Außerdem wurden noch drei Aber-
dcener Trawler an der schottischen Noröost-' üste angegriffen.

Die deutschen Aufklärer sind nicht für
derartige Angriffsaufträge ausge¬
rüstet wie die bekannten Heinkel - Kampfslug-
teuge , trotzdem benutzt aber jeder deutsche Auf¬
klärungsflieger aus eigenem Antrieb jede sich
bietende Gelegenheit, den Feind trotz schärfster
Abwehr durch die bewaffneten englischen Han¬
delsdampfer oder Fischerboote anzugreifen.

Die vorstehende Kampfschildcrung des eng¬
lischen Reuterbüros bestätigt wieder einmal
die todesmutige Einsatzbereitschaft der deutschen
Flieger , selbst wenn sie viele hundert Kilo¬
meter entfernt der Heimat, weit über Lee , auf
sich alleingestellt auf Feindflug sind .

Die Beschädigung der „Nelson"
, H .W. Kopenhagen, 1. März . Bei der Beschä¬
digung des 34 000 -Tonnen - Schlachtfchiffes „Nel¬
son" durch Auslaufen auf eine Mine sind , wie
Erst jetzt durch Churchills zögerndes Einge¬
ständnis im Unterhaus mitgeteilt wird, „20 bis
80 Mann " von der Besatzung des Schisses ver¬
letzt worden. Gleichzeitig wird zugegeben , daß
das Schiff beider Explosion ein Leck
Erhalten hat. Ob mit diesen Angaben
Churchills tatsächlich die wirkliche Höhe der
Verluste mitgeteilt worden ist , ist natürlich bei
der zögernden Art . mit der sich der Lügenlorö
der Wahrheit zu nähern pflegt, mehr als frag¬
lich.

„Auf Grund gelaufen"
London, 29 . Febr . Das Motorschiff „Ulster

Aueen" (3791 BRT .j lief Mittwochfrüü bei der
Ansei Man auf dem Wege von Liverpool nach
Belfast „auf Grund ". Die 93 Paffagiere wur¬
den gerettet und bei Belfast an Land gebracht .

Der schwedische Dampfer .Storfore " (550
BRT .) hatte in der Nordsee einen der neuer¬
dings sehr häufigen Zusammenstöße mit einem
änderen Schiff — Folgen des englischen Kon -
noisystems — und sank. Die 14köpfige Besat¬
zung wurde gerettet.
Oumner Wells am Freitag in Berlin

^ * Berlin , 29. Febr . Der amerikanische Unter -
staatSsekretär Sumner WelleS wird Freitag -
Vormittag in Berlin eintreffen.

Jeder Groschen ein Schritt zum Sieg
Aufruf zur Fünften Reichsstrahcnsammlung

. * Berlin , 29. Febr . Der Reichskriegsopser-
führer, Reichshauptamtsleiter Oberlinb -
? ber . der Präsident des Reichslustschutzbun -
oes . General der Flakartillerie v . Schröder ,
?»d der Reichsbundesleiter des Reichsbundes
ber Kinderreichen. Dr . K a i s e r , haben zur
Fünften Reichsstrahensammlung folgenden
Aufruf erlassen :
. »DieNS . Kriegsopserversorgung, der Reichs
bund der Kinderreichen nnb der Reichslnst-
jchntzbnnd werden sich gm 2. und 3. März 1840
t ' i der Fünften Reichsstrahensammlung als
Sammler in den Dienst des Winterhilsswerkes
stellen.Als Repräsentanten des letzten großen Krie»
?es. als die Hüter des völkischen Lebens undnie oie zpnier oes »»ui «« :» .- ~

ie Träger des groben Sclbstschntzzweckes wer,
?e« sie in treuer Kameradschaft ans allen Stra¬
fen nnd Plätzen den Appell nnseres Führers
Etederhoten
» . In diesem Kriegs -Winterhilfswerk müssen
«ie Opfer alles bisher Dagewesene über-
treffen,"

An die 15 Millionen Mitglieder und Amts-
? 8ger des Reichsluftschutzbundes richtet der
Lriisibent , General der Flakartillerie von
Schröder , nachstehenden Aufruf :
- "Am 2. und 3. März tritt der Reichsluftschutz
rund an , um die letzte qrohe Schlacht des
? rieg8winterhilfswerkes 1939/40 gewinnen zu
Velsen. Ich erwarte von meinen Amtsträgern .
T?h sie durch Eifer und Ausdauer ein hohes
^ arnnrelergebnis erzielen. Die Mitglieoer sol-
L*n , soweit sie nicht als Sammler eingesetzt
"üd . ein Beispiel an Opferbereitschaft geben .
». Jeder Groschen ein Baustein zur
^ rlksgxaieinschaft . ein Schlag ge -
L'

. " England , ein Schritt zum^ l e g el"

Neuer Mnm - er Mootek
kokvelle»kapilällharlmallnmelde !: 45000 VST. bei einerZahrl - Lei zwei Aahüe» 80 000 BRI. occfcuH

* * Berlin , 29. Febr . Ein von Fernfahrt znrückgekehrtes U-Boot nnter Führnngdes
Korvettenkapitäns Werner Hartmann hat die Bersenknng von 45 000 BRT .
gemeldet .

Das U-Boot hat damit in zwei Fernnnternehmnngen die Gesamtversenknngszisser
von 80 000 BRT . erreicht .

. . . PK„ 29. Febr . Ein U -Boot läuft ein !
Die Kameraden konnte » uns keine frohere
Kunde geben als diese. Und wie immer an den
Tagen , da der schnittige , fast schmächtige Leib
eines Tauchbootes, dieser Wunderwafse deut¬
scher Präzision , den Bug zum Heimathafen ge¬
richtet hält , überkommt uns eine quirlende Le¬
bendigkeit . In unserem Hirn kreuzen sich un¬
endlich viele Fragen nach dem Namen der
Männer , ihren Taten , auf die wir noch keine
Antwort geben können , und in unseren Herzen
fühlen wir eine tiefe Befriedigung über das
Schicksal, das die U -Bootkameraden nach Wo¬
chen harter seemännischer Pflicht und überstan¬
dener Gefahren wieder heimkehren läßt.

Wir wiffen um ihre Arbeit, die eines starken
Armes und eines gläubige» Herzens bedarf.
Wir wissen um ihr Leben auf diesem engen
Raum , der harte Entbehrungen auserlegt.

Weit draußen wissen wir das schlanke Fahr¬
zeug . In seinem grauen Farbanstrich, der von
seiner langen Reise unansehnlich wurde und
hier und da von Rostflecken durchsetzt ist , hebt
es sich kaum von der Umgebung ab. Lediglich

der Turm ist deutlicher auszumachen und jetzt,
beim Näberkommen, machen wir eine frohe
Entdeckung , die bald von Mund zu Mund geht.
Acht Wimpel — acht Siege

Auf der Brücke über dem ausgefahrenen
Sehrohr , das wegen seiner Bleistiftdünne zu¬
nächst kaum wahrzunehmen war , wehen Wim¬
pel , ein — zwei — drei — acht Wimpel .
Die Zeichen des Sieges also — schließen wir
unsere atemlose Rechnung freudig ab. Haben
acht feindliche Schiffe ihre Reife zur Flotte
Neptuns «»treten laffen . An Bord begrüßen
wir den Kommandanten, Korvettenkapitän
Hart mann , besten erfolgreiche erste Heim¬
kehr uns noch gut im Gedächtnis haftet. Da
knackte er 35 000 BRT . und jetzt . . .? !

Wir schauen ihm aufmerksam ins bärtige Ge¬
sicht . das keine Spur von Ermüdung zeigt und
aus dem ein paar frohe und muntere Augen
blicken. Und ebenso frisch und unverbraucht
zeigt sich auch die Mannschaft in ihren grauen ,
verstümmelten Lederjäckchen mit einem abcn-

Vernichtende Masse gegen alleFeinde
Tagesbefehl des GeneralfeldmarschattsGöring zum 1 . März

* Berlin , 29. Febr . Generalseldmarschall
Göring hat ans Anlaß der Wiederkehr des
Gründnngstages der Lnftwasse am 1. Mär -
folgenden Tagesbefehl ertasten:

Tagesbefehl - nm 1. März 1940
Soldaten der Lnftwasse ! Kameraden!
Die fünfte Wiederkehr des Gründnngstages

unserer stolzen Waffe findet nns angetreten
nnd kämpfend nach dem Gesetz des unserem
Vaterland ausgezwnngcnen Krieges.

Vor fünf Jahren erfuhr die Welt, daß es
wieder eine deutsche Lnftwasse gibt. Die Zeit»
die uns von jenem beglückenden Tage trennt ,
war erfüllt von härtester Arbeit» restlosem
Einsatz und bedingungsloser Hingabe jedes
einzelnen» der mitfchns an unserem großen
Werk.

Kameraden! Ihr habt in den Jahren des
Ansbans , vor allem aber als Euch der Führer
und Oberste Befehlshaber zum Schutz der Hei¬
mat ansriof, gezeigt , welcher Geist Euch erfüllt.
Ihr habt im Frieden und im Krieg bewiesen ,
daß in Euch die großen Fliegerhelden des
Weltkrieges ebenso fortlcben wie die Blutzeu¬
gen der natiönalsozialistischenBewegung. Das
deutsche Volk weiß , daß Ihr sein Schutz und
Schirm gegen jeden Angriff ans
der Luft seid. Aber auch eine vernich¬
tende Waffe gegen alle, die den Frieden
verbrecherisch störten, weil der Ausstieg nnseres
Volkes ans der Versklavung von Versailles
zur geachteten Großmacht die Neider auf den
Plan rief, um das Reich, das unser Führer
anfgebant hat. zu zerschlagen .

Euch, meine Kameraden, die Ihr in der Luft
und am Boden als Angehörige der Flieger¬
truppe , der Flakartillerie und der Lnfinach -
richtentrnppe tapfer und treu Eure Pflicht ge¬

genüber Eurem Führer und Eurem Volk er¬
füllt» spreche ich heute am Gründnngstage
unserer jungen Waffe meinen Dank und
meine Anerkennung ans . In besonderer
Verbundenheit gedenken wir an diesem Tage
unserer Kameraden, die ihre Treue mit dem
Einsatz ihres Lebens besiegelten . Sie sind uns
Mahnung und Verpflichtung zugleich, ihrem
Heldentum nachzneifern und in iWcem Geist
weiterznkämpfen, bis der endgültige Sieg
unser ist. Heil unserem Fü ^ er !

Hermann Göring .

teuerlichen Bartwuchs , der heute den Stolz
jedes richtigen alten U-BovtsahrerS ausmacht.

„Acht Wimpel — machen acht Schiffe ?
Stimmt s, Herr Kapitän?" jawohl " , kommt
es ans seinem Munde, und wir erfahren io
nebenbei, daß diesmal die Quote versenkten
Schisssranmes sich ans 45 000 BRT . gesteigert
hat. Ein Spitzenergebnis, das bisher noch von
keinem deutschen U-Boot erreicht wurde.

Unser U-Boot hat jetzt wieder langsame
Fahrt ausgenommen und steuert zwischen den
gepanzerten Riesen unserer Kriegsmarine und
an den schnellen Zerstörern und Begleitschiffen
worbet, den Stützpunkt an. Ein unvergeßliches
Bild entrollt sich vor unteren Augen.
Die Heimat begrüßt die Fernfahrer

Wo unsere flatternden Siegeszeichen sich zei¬
gen. da hebt ein lustiges Morsen an. Signale
blitzen zu uns herüber , und unser Signalmaat
hat alle Hände voll zu tun . um die Flaggen -
grüße, die dem Boot eine glückliche Heimkehr
wünschen, zu beantworten . Ueber den Gesich¬
tern unserer U-Bootkameraden liegt eine stille
Freude . Hin und wieder lachen sie sich ver¬
ständnisinnig zu , wenn ein besonders lustiges
Bild sich zeigt — wenn die Köche von einem
Lazarettschiff mit fliegenden Pantinen heran¬
stürmen, die Mütze hoch in die Luft werfen,
oder ein Bootsmann eines vor Anker liegen¬
den Schiffes aus dem erstaunten Starren aui«
wachend, die Hand an die Mütze legt, dann sich
plötzlich emporreitzt, einen frohen Willkomm¬
gruß herrüherruft . . .

Eine besondere Ehrung aber wird den Kame¬
raden am nächsten Tage zuteil , als Admiral
Carls und der Befehlshaber der U-Boote,
Konteradmiral D ö n i tz . ihnen den Dank für
ihren Einsatz ausfprechen.

Wenn die Kameraden nun nach den Wochen
der Erholung und Stärkung in der Heimat
wieder gegen England fahren : .dieser Pest,
ohne deren Vernichtung es" , wie Admiral Dö-
nitz in seiner Reibe sagte, „keinen wahren Frie -
den geben kann "

, dann wird ihre Brust daS
Eiserne Kreuz 1 . und 11. Klaff« schmücken , das
sie sich alS mutige Soldaten des Führers un¬
ter pflichtbewußtem Einsatz ihres Lebens er¬
warben , und daS sie sich auf ihren weiteren
Fahrten immer aufs neue verdienen werden.

Erich Johannes Wiese .

Die Zugend feilt unter die Fahne!
Wie alljährlich, so wird auch in diesem Jahr der neue Jahrgang zum Ein -

tritt in die Jugend Adolf Hitlers aufgerufen , getreu dem Wort des Füh¬
rers, daß jeder deutsche Mensch von seinem zehnten Lebensjahre an Dienst an sei¬
nem Voll zu tun hat.

Die Zungen und Mädel , an die in diesem Kriegsjahr der Ruf des Führers er¬
geht, werden sich in stolzer Freude zum Dienst in der Hitler -Jugend melden, sie wer¬
den sich damit zu ihrem Führer und seinem Kampf um Deutschlands Recht und Ehre
bekennen . Es mag für sie der schönste Tag ihres jungen Lebens sein, wenn sie a m
Geburstag des Führers eingeliedert werden in die Reihen der deutschen Ju¬
gend. Auch wir wollen dann dem Führer melden können : DergesamteJahr -
gang1S28/30unseresErenzgauesBadeni st angetreten !

Heil Hitler !
RobertWagner ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .
Ursel Meyer zum Eottesberge ,

Obergauführerin .
Karl Efchle »

ft. Eebietsführer .

Stichtag: K .Sklober18ZS
Klarstellung der außenpolitischen Ziele aller

europäischen Staaten zum Zwecke einer ver¬
nünftigen gegenseitigen Intereffenabgrenzung .
die planmäßige Ordnung der internationalen
Handels - und Wirtschaftsbeziehungen auf der
Grundlage der Existenzsicherung für alle Völ¬
ker. die Beseitigung der politischen Unsicherheit
durch eine bedingungslose Garantie des so ver¬
einbarten europäischen Statuts durch alle be¬
teiligten Mächte und die praktische Inangriff¬
nahme des Abrüstungsproblems — das waren
die Grundlinien der Vorschläge , die der Füh¬
rer im Augenblick eines Waffenerfolges ohne
historische Parallele den Schuldigen des Krie¬
ges in London und Paris am 6. Oktober 1939
vor aller Welt machte.

Damals war an der Westfront noch kaum ein
Schuß gefallen , und Deutschland hatte gegen die
britische Blockade noch keinen einzigen Schlag
der Abwehr geführt. Die Ereignisse in Polen
hatten sich in einem Tempo abgewickelt , das ein
Eingreifen Englands und Frankreichs praktisch
auch unmöglich gemacht hatte. Mit einem Mini¬
mum von Prestigeverlust hätten sich also zu
jener Zeit die Staatsmänner des Westens noch
aus einem Abenteuer herausziehen können ,
das sie möglicherweise nur infolge falscher Hoff¬
nungen auf den Erfolg ihrer Einkreisungs¬
aktion und einer grotesken Unterschätzung der
Militärischen Kraft Deutschlands begonnen
hatten. Um ihnen den Weg zur Vernunft noch
leichter zu machen, hat der Führer in seiner
Rede vom 6. Oktober die deutsche Forderung
auf Rückgabe der Kolonien ausdrücklich als
eine nicht ultimative bezeichnet und
ausdrücklich festgestellt, daß hinter dieser For¬
derung keine Gewalt stehe. Gleichzeitig
wurde im Osten die größte Umsiedlungsaktion
aller Zeiten in Angriff genommen, wodurch
der unbedingte Ernst der Zielstellung deutscher
Politik auf eine Dauerbefriedung Europas
auch durch die Tat eindringlich unterstrichen
wurde.

„Es mögen nun die Herren Churchill und
Genosten diese meine Auffaffungen ruhig als
Schwäche oder als Feigheit auslegen . Ich
habe mich mit ihren Meinungen nicht zu be¬
schäftigen. Ich gebe diese Erklärungen nur ab,
weil ich selbstverständlich auch meinem Volk
dieses Leid ( eines Krieges) ersparen will.
Sollte aber die Auffaffung der Herren Chur¬
chill und seines Anhanges erfolgreich blei¬
ben , bann wird eben diese Erklärung meine
letzte gewesen sein . Wir werden dann kämpfen .
Mögen diejenigen meine Hand zurückstotzen.
die im Krieg die bessere Lösung sehen zu
müffen glauben." — Diese Worte setzte der
Führer an den Schluß seiner Rede vom ö.
Oktober, weil er im voraus damit rechnete,
baß sein Appell zur Vernunft bei den Ver¬
antwortlichen in Frankreich und England un-
gehört verhallen würde.

Die Antwort der Plutokraicn lautete : „Un¬
annehmbar ! — Wir wollen den Krieg bis
zur endgültigen Vernichtung Deutschlands!"
Damit war die Lage endgültig und unwider¬
ruflich geklärt. Seit diesem Tage weiß das
deutsche Volk , baß die Entscheidung mit der
Waffe erkämpft werden muß und daß von
Frieden erst bann wieder gesprochen werden
kann , wenn der Sieg über die Schuldigen an
diesem Krieg errungen ist.

Fast fünf Monate sind seither vergangen.
Fünf Monate Krieg, von denen jeder Tag
unser Volk in seiner Siegeszuversicht nur
stärken und in seinem Willen nur entschloffener
machen konnte . Fünf Monate , die uns über
die militärische Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht ebensoviel Klarheit verschafft ha¬
ben , wie über die wirklichen Kriegsziele un¬
serer Feinde . Und trotz dieser Sachlage saugt
sich nun plötzlich der Korrespondent einer Lon¬
doner - Zeitung einen „neuen Friedensplan
Adolf Hitlers " aus den Fingern . Einen Frie -
densplan , der angeblich von Muffolini „schon

ir * '" :v h

JfS X , *
’M .* 's

.mr.
'
r- ’A

fckv r

WW
+ - ;

, / -Sssr̂ ;

Bor fünf Jahren begründete Hermann Göring die nene deutsche Lnstwaffe
Am 1 März 1935 wurde di« Luftwaffe der Dritten 3Ieicher durch Generalfeldmarschall Hermann Göring de«
arllnd 'et , die ibre erste Feuerprobe in dem Blitzfeldzua gegen Polen erfolgreich bestanden bat . — Deutsche
Ltur,lamp,slugzeug « während der Polenfeldzuger au? 8em Flug .
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UapitameutnaiU Schnitze und feine tapfere U -Bootmann,chajt *
KapttLnleuwant Herbert Schultze, dem e- mit fetiKin U-Boot gelang . biS letzt 16 Sivtffe mir 114 510 Bruno ,
regtstertonnen zu versenken, beglückwünscht nach der Heimkehr sein « tapfere Mann^ ^ ft ^
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flittaefielfett* , von London und Paris aber
auch schon „wieder abgelehnt" seil Man kann
sich wirklich nur wundern über so viel Naivi¬
tät . Ob der britische Journalist hierbei auS
reinem SensationSbedttrfnis und persönlicher
Freude an phantastevollen Erfindungen oder
in Erfüllung eines bestimmten Auftrages ge¬
handelt hat , ist belanglos . Fest steht für unS
Deutsche in jedem Fall : Ueber Fragen des
deutschen Lebensrechtes könnte jetzt auch dann
nicht mehr diskutiert werden, wenn gewiffe
Herren in London und Paris den 6. Oktober
gerne noch einmal zur Debatte stellen möch¬
ten , weil ihnen das deutsche Eingehen auf
Phantasieprodukte eines jüdischen Schreibers
aus Gründen - es Zeitgewinnes im Augen¬
blick vielleicht lieber wäre als das langsame
Steigen der Nebel über England und der
Einzug deS Frühlings am Westwall . Die
deutsche Antwort auf solche „Friedenspläne "
aber kann nur lauten : Stichtag war der 8 . Ok¬
tober , ihr Herren ! Damals habt ihr Euch für
den Krieg entschieden. Jetzt sollt ynb werdet
ihr ihn auch bekommen ! F . K.

Wir stellen etwas richtig
Die Schweizer Presse hat recht : Alle Dis¬

kussionen über das , was ein Teil von ihr
unter „Neutralität " versteht , erübrigen sich tat¬
sächlich . Allerdings waren es nicht ihre Argu¬
mente von „GestnnungSfrciheit", die unS zu
dieser Ueberzeugung gebracht haben, sondern
ein klarer Sachverhalt, der hiermit kurz Um¬
rissen sei. Die in Zürich erscheinende „Welt¬
woche " veröffentlicht eine niederträchtige Hetz -
zeichnung , auf der zu sehen ist : Kaiser Wilhelm
im Gespräch mit Adolf Hitler , dahinter stür¬
mende deutsche Soldaten , an deren Weg ein
Säugling mit einem Messer im Leib . Eine
deutjche Zeitung nimmt gegen ein so unver¬
schämtes Beispiel von Greuelpropaganda in
einem neutralen Land Stellung . Erfolg : Die
offiziöse Schweizer Zeitung „Der Bund " ver¬
wahrt sich gegen eine solche „unwahre Unter¬
stellung " und behauptet, die Zeichnung sei nie
erschienen , ruft nach diplomatischen Schritten
gegen eine solche Vergiftung der deutsch - schwei¬
zerischen Beziehungen durch die gewissenlose
deutsche Presse . Antwort : Die deutsche Zeitung
veröffentlicht ein Faksimile der niederträchti¬
gen Hebzeichnung unter genauer Angabe des
Erscheinungstages in der „Weltwoche ". WaS
tut „Der Bund " ? Er gibt zu , daß er inzwischen
die Zeichnung auch gefunden habe. Aber
Grenelpropaganda sei das beileibe nicht. Der
Säugling mit dem Messer im Leib sei vielmehr
nur als zeichnerische „Vision " und allgemeines
Symbol für die Schrecken eines Krieges zu be¬
trachten und damit gewiß keine Fetndpropa »
ganba. Und nun kommt der Clou : Die deutsche
Zeitung führt den Nachweis , baß die betref¬
fende Zeichnung — was die „Weltwoche" bis¬
her verschwiegen hatte — von der Hand deS
britischen Zeichners Low stammt , der seit 1827
Nebaktionsmitglied des Londoner „Evening
Standard " ist , desselben „Evening Standard ",
der im Zeitungslexikon keinen Geringeren als
Herrn Winston Churchill persönlich zu seinen
ständigen Mitarbeitern zählt. Darüber hinaus
stellt die deutsche Zeitung noch fest , daß die
„Weltwoche " unter die Zeichnung einen deut¬
schen Text gestellt hat, der selbst den englischen
Originaltext an Gemeinheit noch weit in den
Statten stellt. Soweit hat sich der Tatbestand
eines einzigen Beispiels Schweizer Presse „neu-
tralität " bis zur Stunde entwickelt . Er genügt
uns zu der Feststellung: Wir haben uns ge¬
täuscht. Wir glaubten nämlich bisher , eS bet
den in Rede stehenden Schweizer Redaktoren
1 . mit Männern , für die Charakter und An¬
stand keine Fremdwörter sind, und 2. mit Ver¬
tretern eines auch in der Schweiz wenigstens
im Grundsatz ehrbaren Berufes zu tun zu ha¬
ben . Wir bedauern jedoch , aus diesem Vorfall
den zwingenden Schluß ziehen zu müssen , daß
es sich hier offenbar um Gestalten handelt, dt «
ein deutscher Schriftleiter auö Gründen der
Sauberkeit nicht einmal mehr mit der Feber,
geschweige denn« mit der bloßen Hand anfaffen
kann. Daß bas keine Kollektivbeleidigung ist ,
hoffen wir . Denn noch bauen wir darauf,
daß cs in der Schweiz einige Pressemänner
gibt, denen das Abrücken von geschmierten und
schmierigen Subjekten in dem hier vorliegen¬
den Fall dringlicher erscheint als eine Solt -
daritätScrklärung . Die mögen dann ihre
Stimme erheben gegen diejenigen, die wir
meinen mußten.

Weniger Whisky
H .W. Kopenhagen, 1 . März . Die englische

Negierung hat angeordnet, daß die Herstellung
von WhiSky und anderen hochprozentigen Spi¬
rituosen für das laufende Jahr auf ein Drittel
der vorjährigen Erzeugung herabgesetzt wer¬
den soll.

kuges Sand zwischen Zroni und Heimat
Die presse ein Aktivposten im Kampf gegen unsere Feinde — Abschluß der Kriegstagung der deutschen Presse

* Wiesbaden, 28. Febr .
Kriegstagung

Der erste Tag der
der deutschen

Schriftleiter hatte im Zeichen des mili¬
tärischen Lehrgangs der Angehörigen der Pro¬
paganda-Kompanien einerseits und der fach¬
lichen Aussprache der Hauptschrtftleiter der
deutschen Presse andererseits gestanden : den
Höhepunkt dieses Tages bildeten die orund-
legenden Ausführungen des Reichspressechefs
Dr . Dietrich über die Stellung der deutschen
Presse im Kriege.

Der zweite Tag versammelte zahlreiche Ver¬
treter der Wehrmacht , vor allem Führer und
Berichter der Propaganda -Kompanien mit den
Hauptschriftleitern der deutschen Presse in einer
Sitzung , in der in einer Reihe von grundsätz¬
lichen Referaten die

Zusammeuarbeit zwischen Wehrmacht »
Partei und Presse

im gegenwärtigen Krieg« erörtert wurde. Die
Tagung wurde eröffnet von Hauptstellenleiter
Hansen der Reichspressestelle , worauf der
Stabsleiter det ReichSpreffechefs , Reichshaupt¬
amtsletter Sündermann , ausgehend von
den Aufgaben der Partei im Kriege, die Auf¬
gaben der deutschen Presse und der deutschen
Schriftleiter erörterte . , Die Wehrmacht , so
führte er äuS , schlägt den Feind , die Partei
aber mobilisiert die gesamten Kräfte der Na¬
tion. In diesem großen Aufgabenbereich liegt
auch die Arbeit der Presse in unserem großen
Kampfe . Tie arbeitet mit im ganzen Bereich
des großen Aktionsradius der inneren Front :
Erstens an der Bereitstellung der Lebensbe¬
dürfnisse und der Kampfbedürfnisse der Nation
durch organisatorische Bereitstellung , 2. an der
Weckung der Willenskräfte der Nation und
8. in der Entwicklung einer großen Seelen¬
stärke unseres Volkes in einer Zeit , die Opfer
von ihm verlangt .

In seinen weiteren Ausführungen brachte
ReichShauptamtöletter Sündermann die lei¬
denschaftliche Bereitstellung deS deutschen
Journalismus zum Ausdruck , in dieser großen
Zeit eine stolze Bewährungsprobe abzulegen.

Im weiteren Verlauf der Tagung sprachen
Sührer von Propagandakompanten , und zwar

auptmann Kuttermann vom Heer, Kor¬
vettenkapitän H i n s ch von der Marine und
Major Cranz von der Luftwaffe über

Arbeit und Einsatz der deutsche« Kriegs¬
berichter.

Ihr Referat ergab ein eindrucksvolles Bild
von dem Umfang der Arbeit der Propaganda¬
kompanten seit Beginn des Krieges . Ihre
Männer sind Soldaten , die ihr Leben genau so
einsetzen, wie jeder andere Soldat , denn im
neuen Deutschen Reich kann nur der über
Kämpfe berichten , der selbst Kämpfer ist . In
diesem soldatischen Einsatz der Männer der
Propagandakompanien , deren Umfang die drei
Kompaniechefs eingehend schilderten , äußere
stch nicht zuletzt der Geist
entschloffenheit, die Aktivität

und
und

die Kampf -
die Pflicht¬

erfüllung der Press« im nationalsozialistischen
Großdeutschen Reich.

Oberstleutnant i . G . von Wedel vom
Oberkommando der Wehrmacht sprach dann
ausführlich über das

Verhältnis zwischen Wehrmacht «ud Presse.
Einleitend dankte er Retchspreffechef Dr . Diet¬
rich dafür , daß er diese gemeinsame Tagung
angeregt und durchgeführt hat . Oberstleutnant
von Wedel verwies hinsichtlich der Zusammen¬
arbeit zwischen Wehrmacht und Presse weiter
darauf , daß diese nur durch eine intensive Tä¬
tigkeit auf allen gemeinsamen Gebieten und
durch absolutes gegenseitiges Verständnis er¬
folgreich gestaltet werden könne .

Die Wehrmacht erkenne schon aus den Leh¬
ren des Weltkrieges heraus , welche Bedeutung
im jetzige» große« Ringen der Propaganda
und vor allem der Presse zukomme . Diese Be¬
deutung sehe die Wehrmacht zunächst darin » daß
bte Presse einen Aktivposten im
Kampfe gegen uns er e Feinde darstelle »
also im Kampfe an der äußeren Front stehe.
Weiter sei die Wehrmacht nur bei eiuem rest¬
los einsatzbereite « Volk überhaupt in der Lage ,
den Krieg so zu führen, wie es der Führer von
ihr verlange : Auch dabet falle den dentsche«

Zeitungen eine große Aufgabe zu . Außerdem
müsse sich die Zusammeuarbeit zwischen Wehr¬
macht «ud Presse auch daraus erstrecken, z w i -
scheu der Front und der Heimat
eineu starte « und enge « Kontakt zu
schassen .

Nach eingehender Erörterung einer Reihe
von Einzelfragen brachte Oberstleutnant von
Wedel die Ueberzeugung zum Ausdruck , daß
die enge Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht
und Presse ein starker Faktor im Kampf zum
endgültigen Sieg sein werde .

Reichspressechef Dr . Dietrich übermittelt
die Grütze des Reichsmini ft er Dr .
Goebbels , der im letzten Augenblick ver¬
hindert worden war , nach Wiesbaden zu kom¬
men , um dort zu den Hauptschriftleitern der
Presse und den Männern der Propagandakom¬
panten zu sprechen . In seinem Schlußwort ver¬
wies Reichspressechef Dr . Dietrich darauf , daß
die Tagung in Wiesbaden in ihrer Gemein¬
samkeit von Wehrmacht und Partei ein Spie¬
gelbild der Einheit des ganzen
deutschen Volkes gewesen sei , vor allem
aber auch der Einheit zwischen Front und Hei¬
mat . Mit einem Sieg Heil auf den Führer
schloß Dr . Dietrich die Tagung .

Frankreich führt Btoffatfe ein
Einschneidende Gesetzesserie — Bohnenmehl zur Brotbereitung

Mü . B r ü s s e l, 1. März . Reue Maßuahme«
wirtschastspolittscher Art , die die frauzösische
Regierung in einer ganzen Reihe vo« Gesetzen
am Douuerstag dem Staatspräsidenten zur
Unterschrift vorgelegt hat, sind die weitgehend¬
ste» , die seit Kriegsbcgiun getroffen worden
sind. Die Regierung hat stch «ach sechs Mona¬
ten Krieg Rechnung darüber ableqeu müssen,
daß die bisherige WirtschastSorganisatio«, so¬
wohl was die Industrie wie die Landwirtschaft
und die Rohstosslager aubetrisst, Stückwerk
war .

Die am Donnerstagabend verkündeten Ge¬
setze machen mit einem Schlage den bretten
Massen der französischen Bevölkerung klar , in
welch eine Lage — von der militärischen Seite
deS Problems ganz abgesehen — die Politik
der Pariser und Londoner Plutokraten sie ge¬
stürzt hat. Nichts kennzeichnet dies besser als
der Kommentar, den der , ^Jour " zu den neuen
Gesetzen veröffentlicht: „Die Negierung erwar¬
tet von dem französischen Volk die härte¬
sten Opfer , eine strenge Disziplin , einen
Verzicht auf Luxusaewohnheiten und auf den
mit den Notwendigkeiten der Stunde unver¬
einbaren Komfort. Mit einem Mort : eine
engere Anpassung an den Kriegszustand".

Die bemerkenswerteste Maßnahme km Zug
der neuen Gesetze ist die E i n f ü h r u n a der
Brotkarte . Man mutz sich vor Augen hal¬
ten . daß noch im Fähre 1938 das amtliche

Offene Enttäuschung über Wien
Französische Wutausbrüche — Die Sprache -er Sanktionen

J .B . G e u s, 1. März . Die Haltung der fran¬
zösische« Presse gegenüber Italien hat sich in
letzter Zeit völltg geändert. Bisher war «nr
wenig und sehr vorsichtig von Italien gespro¬
chen morde« . Ueberdies hatte die Zensur das
wenige auch «och stark beschnitten «nd nur die
Freundlichkeiten stehe« gelassen. Das ist jetzt
a«d« rs gewvrde». Die Blätter gebe« »ener-
dings ganz vorbehaltlos ihrer E«ttäuschu »gdarüber Ausdruck » »aß Italic » auf der anderen
Seite steht.

So stellt de KerilliS z . B . mit Empörung fest ,
daß der Duce den deutschen Steg wünsche. „Für
thn bedeutet ein mächtiges Reich die einzige
Möglichkeit eines G« i«ngewichtS gegen den
englisch- französischen Block" schreibt die „Epo -
gue". Kertlltg ist über diese späte Erkenntnis —
tr spricht sogar von einem .chentsch -italienifchen
Komplott" — derartig wütend, daß er Italienmit der engltsch - frauzöfischen Blok -
k a d e bedroht.

Italien werde, so meint er, von jetzt ab dies«
Blockade besonders in bezug auf die Kohlen-
versorgun« zu spüren bekommen. Mit den da-
vonschwimmenden Fellen wächst die Ehrlichkeitder Kriegshetzer in einer erfreulichen Weise.

Italien versteht die Sprache des Hetzers de Ke¬
rilliS sehr gut . Es ist die Sprache der Sank --
tionen, die in Rom nur allzubekannt ist.

Sano Mach in Berlin
* Berli », 29. Febr . Auf Einlaöung der

ReichöregieArng traf heute vormittag der
Oberkommandant ber Hlinka -Garbe und Pro¬
pagandachef der slowakischen Regierung , Sano
Mach , zu einem mehrtägigen Besuch in der
RetchShauptstadt ein .

Im Auftrag des Reichsministers deS Aus¬
wärtigen war zu seiner Begrüßung auf dem
Bahnhof Fried .richstraße der Chef deS Proto¬
kolls , Gesandter von Dörnberg , erschienen.
Auch der slowakische Gesandte in Berlin , Cer-
nak , hatte sich mit den Herren seiner Gesandt¬
schaft auf dem Bahnhof eingefunden.

Der Reichsminister des Auswärtigen hat am
Donnerstag den Oberkommanbierenben der
Hlinka-Garde und Propagandachef der slowa¬
kischen Regierung , Herrn Sano Mach im Aus¬
wärtigen Amt empfangen. Der slowakische Ge¬
sandte , Herr Cernak, wohnte der Unterredung
bet.

französische Getreibsbüro hunderttausende
Zentner Weizen hat aufkaufcn und zu Spiri¬
tus verarbeiten lassen, da sich keine Abnehmer
dafür fanden. Trotzdem ist der Bvotvreis stän¬
dig gestiegen . Die psychologische Auswirkung
dieser Maßnahme auf die Bevölkerung muß
um so größer fein, als inan jahrelang die
deutschen Regierungsmaßnahmen verlacht und
verhöhnt hatte und bei jeder Gelegenheit von
dem unerschöpflichen Reichtum Frankreichs
redete.

Die Donnerstag erlassenen neuen Gesetze
gliedern sich in vier Gruppen . Die Dekrete der
ersten Serie sehen « ine Einschränkung
der Einfuhr vor , um die Gold - und Devi¬
senbestände vor dem weiteren Dabinfchmelzen
zu bewahren. Gruppe n betrifft die Ein -
fchrLnVung des inneren Der -
brauchS , in erster Linie den Vevbvanch der
Lebensmittel. Jeder Franzose erhält eine
Nahrungsmittelkarte nicht nur für Brot , son¬
dern auch für andere knapp geworbene Lebens¬
mittel . Darüber hinaus wird den Bäckereien
und Konditoreien verboten, an bestimmten
Tagen der Woche Kuchen und andere Back¬
waren zu verkaufen. Nach den fleischlosen
Tagen gibt eS also nun auch aebäcklofe. Den
Mühlenbosttzern wirb ferner eine Reibe von
Zusätzen wie Bohnenmehl zur Strek -
kung des Weizenmehls vorgeschrieben .
Eingeschränkt wird ferner der private Treib¬
stoffverbrauch und der Alkoholverbrauch. Den
Gaststätten und Lokalen iv-ird für jeden Gast
ein Höchstmaß an alkoholischen Getränken vor¬
geschrieben.

Die dritte Gruppe der Verordnung betrifft
die Preis st abilisierung . Das bei
Kriegsausbruch eingesetzte Büro zur Preis¬
überwachung hat stch als völlig unfähig erwie¬
sen , seine Aufgabe zu erfüllen. Die Steigerung
hat nicht nur für Einfuhrgüter , sondern auch
für innerfranzäsische Produkte , vor allem für
Lebensmittel, ein solches Ausmaß angenom¬
men . daß die Regierunq sich entschlossen hat,mit drakonischen Maßnahmen dagegen vorzu-
gehen.

Bundespräsident Dr. Heinisch gestorben
* Wie«, 29. Febr . In der Stadt Gloggnitz

sNieüerdonau) starb am 2». Februar der lang¬
jährige österreichische BundeSprästdent Dr . Mi¬
chael H e i n i f ch .

Der Verstorbene, der eine nationalbürger -
liche Richtung vertrat und stets auch für den
Anschluß Oesterreichs an das deutsche
Reich eintrat , bekleidete das Amt eineS öster¬
reichischen BundeSpräsidenten in den Jahren
1929—1926 . Er wurde durch eine Jntrigue der
Christlich -Sozialen aus seinem Amte entfernt.
Später war er dann noch Hanbelöminister im
Kabinett deS Bundeskanzlers Schober. Der
Verstorbene wird in -aller Stille am 2. März
beigesetzt.

Zum Ta# der Luftwaffe

Es blitzen öie stählernen Schwingen
Als daS Deutschland von 1914 seine Kriegs¬

maschinerie in Gang setzte, schwang die Luft¬
waffe als winziges, kaum bemerkbares Räb¬
chen im MillionenmechantsmuS mit . WaS be¬
sagten die 260 einsatzbereiten Flugzeuge und
die 460 Mann fliegendes Personal gegenüberder Riesenmacht der Heeressäulen. Sie waren
ein unbedeutendes, untergeordnetes Teilchen
am Rande . Viermal so viel Flugzeuge konnte
der Feind starten lassen. Kein Wunder, daß er
bald den Himmel über den in dramatische
Bewegung geratenen Fronten beherrschte .

Polen als Bewährungsprobe
ES tut gut, diese fast schon ins Dunkel deS

Vergcssenseins entrückten Tatsachen heraufzu¬
beschwören , um am fünften Jahrestage der
neuen deutschen Luftwaffe den Unterschied deS
Gestern vom Heute in seinem ganzen Umfang
zu spüren. Dabei waren die alte und die neue
deutsche Luftwaffe zur Stunde ihrer ersten
Feuerprobe fast gleichaltrig. Seit die „Provi¬
sorische Fliegerschule" Döberttz tm April 1910
mit einem einzigen Flugzeug ihren Schulbe¬
trieb ausgenommen hatte, blieben der am
1. Oktober 1912 endgültig gegründeten „Kö¬
niglich -preußischen Fliegertruppe " vier Jahre
und einige Monate , um sich auf ihren Einsatz
vorzuberetten . In genau demselben Zeitraum
schuf Hermann Göring die neue deutsche
Luftwaffe aus dem Nichts . Am 1 . März 1936
war sie noch eine Aufgabe. Viereinhalb Jahre
später konnte der Generalfeldmarschall fest¬
stellen , daß die stärkste Luftwaffe der Welt be¬
reit stehe , „ jeden Befehl des Führer - blitz¬
schnell und mit ungeahnter Stoßkraft durchzu¬
führen ." Als er diese prophetischen Worte am
2. August 1938, dem 26. Jahrestag des Welt-
kriegsbeginn, aussprach , mochte er noch nicht

ovo
ahnen, wie schnell der Polenfeldzug sie glän-
zend bestätigen sollt«.

Polen war der Spiegel , der di« vollendete
Schöpfung zum erstenmal mit aller Schärfe in
ihren Umrissen wiebergab und die Welt ihre
Größe spüren ließ. Nur zwei starke Luftflot-
ten unter den Generalen Kesselrtng und Löhr
wurden tm September 1989 eingesetzt. Tau¬
sende bestgeschulter Männer des Fliegerperso-
nalS mußten untätig und sehnsüchtig in den
entscheidenden Tagen nach Osten starren, viele
hundert und aber hundert vollendeter, tech¬
nisch meisterhafter Bomber und Jagdmaschi¬
nen brauchten nicht aus dem Dämmer ihrer
Hallen geschoben zu werben. Nur einen Bruch¬
teil der neuen scharfgeschliffenen Waffe bekam
Bolen zu spüren. Und doch beherrschten unsere
Flieger vom ersten Tage an jenen weiten
Luftraum , in dem über Tausend feindliche
Flugzeuge zur Berteidigung aufgebotcn wa¬
ren . In unermüdlichem Einsatz zerstörten die
StukaS dir militärischen Anlagen, Flieger¬
horste , Wafsenfabriken, Eisenbahnen und Stra¬
ßen deS Gegners . Glänzende Treffergebnisse
wurden erzielt. In den Bahnhöfen starrten
noch wochenlang die zertrümmerten Stahlge¬
rüste, die ausgebrannten Empfangsgebäude,
die ineinanbergeschobenen Güterwagen nud
zerborstenen Lokomotiven zerfetzt in den Him¬
mel . In Eisenbahnlinien waren die Bomben¬
trichter wie Perlen schnurgerade auf einer
Kette aufgereiht.

Noch viele andere Aufgaben lösten die deut¬
schen Flieger tm Polenfeldzug. Sie gaben in
17 ereignisreichen Tagen di« Visitenkarte
ihrer Vielseitigkeit ab.

Auch die Engländer und Franzosen bekamen
inzwischen mehr alS einmal die Wirksamkeit
dieser junge» Waffe zu spüre«. Der Lustraum

über den Fronten gehört heute
nicht mehr dem Gegner . AlS England
zum erstenmal mn größeren Geschwadern nach
Deutschland einzufliegen versuchte , schickte es
viele seiner besten Piloten in den Tod. Bis
zu den Ghetlandtnseln hinauf und wett über
die Städte Düdfrankreichs flogen dagegen un¬
sere Aufklärer und kehrten unversehrt heim .
Unsere Flak ist jederzeit in der Lage , einen
kaum zu durchdringenden Kugelvorhang um
die deutschen Gaue zu legen. Unzählige der
schnellsten Jäger der Welt stehen mit angewvr-
fenen Motoren bereit, ihr Meisterstück über
der dentichen Bucht zu wiederholen und jeden
Angriff zurückznschlagen .

Die Industrie steht nicht zurück
Und hinter dieser jungen , aber doch vollendet zu

nennenden Luftwaffe steht eine ebenso einzig¬
artige Luftfahrtindustrie . Selbst den Feinden
ist heute kein Zweisel mehr an ihrer Leistungs¬
fähigkeit möglich . Biele gewaltige Rüstungs¬
werke , die wie riesige Magneten die Teilpro¬
duktton kleinerer und mittlerer Fabriken auf¬
saugen , schleudern technisch vollkommene Jäger ,
Aufklärer , Bomber und Zerstörer buchstäblich
am laufenden Band hinaus . Schaudernd emp¬
findet man hier die Wahrheit des Fllhrerwor -
tes , daß wir in den letzten fünf Monaten nicht
geschlafen haben . In Notzeiten vollbrachte die
deutsche Volkskraft ja schon immer Ueber-
menschliches. Wie wäre es sonst möglich ge¬
wesen , daß die ProbukttonSztffern der Luft»
fahrtindustrie im Weltkriege von 60 Flugzeu¬
gen in den Monaten deS ersten Kriegsjahres
biS auf monatlich 2000 Flugzeuge am Kriegs¬
ende heraufschnellen konnten.

Wenn man alle diese Taten und Möglichkei¬
ten der neuen deutschen Luftwaffe überschaut ,
vermag man es kaum zu glauben , baß sie heute
erst ihren fünften Jahrestag begeht . Ihre
machtvolle Existenz scheint der überzeugendste
Beweis dafür , daß bas Reich Adolf Hitlers
unter ganz anderen Umständen in den Krieg
ging, alS eS das Deutschland von 1914 tat . Aus

der ärmlichen, mangelhaft entwickelten Waffe
von einst, die durch den unerhörten Einsatz
deutscher Männer dennoch 7 600 anerkannte
Luftstege erringen konnte , wurde ein überlege¬nes Kriegsinstrument , wie eS keinem unserer
Gegner zur Verfügung steht. Noch lassen die
Leistungen im Polenfelbzug und tm Beginn
dieses Krieges erst Bruchstücke von der ganzen
Wucht und Einsatzbereitschaft unserer neuen
deutschen Luftwaffe ahnen. Aber es bedarf nur
eineS Befehles des Führers — und England
ober Frankreich wirb die Kraft unserer blitzen¬
den stählernen Schwingen ohne Einschränkung
zu spüren bekommen . Georg Hinze .

„Englands Schuld"
Reue Sondernummer des »I . B ."

„Der Krieg gegen Deutschland ist von der
jetzigen englischen Negierung seit Jahren heim¬
lich und planmäßig vorbereitet worden. Ihr
Ziel war es . Großbritannien politisch und

. matisch in einen unüberbrückbaren Ge¬
gensatz zu Deutschland zu bringen , der eS ihr
je nach Lage der Dinge ermöglichen sollte, den
Krieg gegen das Reich zu dem ihr am günstig¬
sten erscheinenden Zeitpunkt zu eröffnen."
Mit diesen Worten leitet Reichsaußenminister
von Rtbbentrop die neue Sonder¬
nummer des „Illustrierten Beobachters"
ein , die unter dem Titel „Englands
Schuld " in diesen Tagen erschienen ist.

Tief gebeugte , keuchende Gestalten schleppen
den Thron der englischen Plutokratie . ES sind
Vertreter der von England seit Jahrhunderten
unterdrückten gelben , schwarzen und braunen
Völker. Aus ihren schmerzerfüllten Gesichtern
spricht die unsagbare Schwere deS Schicksals,
daS sie hier symbolisch auf ihren Schultern
tragen . -Ueber ihnen thront auf einem Sessel
jener Typ des brutalen englischen Pluto¬
kraten, der mit der Peitsche in der Hand dte

cßwtfä wnfticti :
Ei » Jugeubsührer . Der euglische Au¬

ßenminister Lord Halifax hat osseubar davo»
erfahre« , daß der Altmänucrklub der britische«
Geldsackregier ««g auch beim eigene » Volk nicht
überall als eine Zusammenballung vo» Idee »
«nd Tatkraft empfuube » wird. Also sprach er
vor Oxforder Studenten : Der heutige Konflikt
sei kein Konflikt zwischen der jungen und alte«
Generation , sonder « ei» Konflikt zwischen der
eine« Jugend und der andcre». — Also : Ne«
ville Chamberlatn , der Jngendsnhrer !

Chamberlai «, der Bauernsührer .
Chamberlain sprach vor britische« Landwirt«
schastsräte « über die Notwendigkeit einer In «
teustvierung der landwirtschaftliche « Produk¬
tion : „Es kann sonst «»möglich werde«, de»
Krieg zu gewinnen" , meinte er . Da die bri¬
tische « Bauer « bisher systematisch durch die
Geldsackpolitik der Regierung ruiniert wur¬
den , fügte er an : Die Regierung sei fest ent¬
schlossen , falls sie dann «och im Amt sei» nach
dem Kriege keinen neue» Niedergang der Land¬
wirtschaft eintrete« z« lassen. — Neville wird
also schon leicht elegisch!

Demokratie . Drei Araber , die in der
nordasrikanische « Zeitung „El Uma" de» ara¬
bische» Freiheits - und Selbstbcstimmnngswil«
len vertreten hatten» erhielte» in Paris Ge¬
fängnisstrafen von 1—3 Jahren . „Es lebe die'Freiheit !" sagte» sie bei ihrer Einlieseruug .

Unverdächtiger Zeuge . Der britisch«
Schriftsteller Somerset Maugham reiste durch
Düdsrankreich und destätigt « in Zeitungsbe¬
richte« das namenlose Elend der dorthin eva¬
kuierte« Elsässer . In einem Fall seien die
Flüchtlinge in de« Richställen eines Schlosse-
»ntergebracht, obwohl das Schloß selbst und
seine Dienerwohuungeu leer ständen .

„Temps " merkt alles . Der Pariser
„Temps" läßt sich von seinem Korresponden¬
ten aus Rom melden» die deutsch- italienische
Freundschaft sei „doch sehr eng" : die italienisch «
Presse sei »Lnßerst deutschfreundlich " : mau Hab«
das „in Paris und Londo « bisher übersehen".
— Wie «och viel anderes !

Rabbiuerappell . Ueber den frauzö»
fischen Ruudsnnk soll bdr Großrabbiner vo»
Frankreich, Jsai Schwarz, die Juden zur
Zeichnung von Kriegsanleihe ansfordern. —
Also wenigstens zahlen Helsen sollen die Ju¬
de» ihre« Krieg.

*

Oberst Bodini , der Stabschef der italie¬
nischen Jugendorganisation , wurde in Beglei¬
tung des Stabsführcrs der HI ., Lauterbacher,
vom Neichsminister des Auswärtigen empfan¬
gen.

D e r D u c e hat Armeegeneral Baistrochi
empfangen und sich mit ihm längere Zeit über
militärische Fragen unterhalten .

Die neun Deutschen von der
„A s a m a M a r u" sind gestern vormittag in
Yokohama eingetroffen und den Vertretern des
japanischen Außenamtes übergeben worden.
Nach Erledigung der Paß - und Zollformalitä¬
ten wurden sie vom deutschen Generalkonsul
übernommen.

-Der demokratische Senator Rey -
nolb teilte mit , er werde dem Bundessenat
eine Entschließung vorlegen, welche das ameri¬
kanische Staatsdepartement veranlassen solle,
sofort Unterhandlungen mit England anzu¬
knüpfen , um gegen Streichung eines Teiles der
englischen Weltkriegsschuldendie Bermuba -Jn -
feln für die Bereinigten Staaten zu erwerben.

In Gibraltar Hielten , wie Associated
Preß berichtet , die Engländer in der Zeit vom
2. bis 25. Februar sieben USA .-Schiffe an , un¬
tersuchten sie und raubten die Post. Einig«
Schiffe wurden durch die englischen Zwang-"
Maßnahmen bis zu vier Tagen in Gibraltar
festgehalten.

1000 Meter unter Tage veranstalte«
im kanadischen „Pioneer Goldberqwerl ", 130
Meilen nördlich von Bancouver 80 Bergleute
seit Dienstag morgen einen Hungerstreik,während ihre Frauen mit den Kindern daS
Verwaltungsgebäude und die Grubeneinfahrt
umlagern . Der Premierminister Batullo der
Provinz Victoria entsandte ein starkes Poli¬
zeiaufgebot.

Heute auf Seite 4 .
Bgötlchee Llaatranzciycr G -
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von ihm unterjochten Mxnschen aller Rasse» im
Zaum hält.

Dieses außerordentlich einprägsame und pak-
kende Bild ist auf der Titelseite der neue «
Sondernummer deS Illustrierten Beobachters"
wiedergegeben. In der Ausgabe des ,„J .B ."
deren aufklappbarer Umschlag alS wertvolle
Beigabe zwei umfassende UebersichtSkarten von
England und dem britischen Weltreich i«
Mehrfarbendruck enthält , werden die typischste «
Vertreter des britischen Piratentums . der letz¬
ten Jahre und Jahrzehnte und ihr verbreche¬
risches Treiben an daS Tageslicht gezerrt und
England einmal ganz ohne MaSk «
gezeigt .

Hier sprechen Tatsachen , die auch der mit dtt>
raffiniertesten Mitteln arbeitende englische Lü-
genlord nicht aus der Welt schaffen kann. D»e
beherrschendeStellung beSJube «'
tu ms im britischen Weltreich wird ebenso sch«'
nungsloS aufgezeigt, wie die Verbrechen des
Secret Service oder die Seeräubermethode«
vergangener und jüngster Zeiten an
Pranger gestellt werden. Bilder , Karten ««"
Zeichnungen, die außerordentlich plastisch «”**
fett und interessant zusammengestcllt sind, fP1**
chen eine eindeutige Sprache und unterstreiche "
Englands Schuld am Kriege in überzeugende»
Weise.

Dte neue Sondernummer des .^Illustrierte «
Beobachters" , für die neben einem Geleitnwk-
des Reichsaußenministers auch Reichsministe *
Dr . Goebbels einen Aufsatz geschrieben 5«*-
stellt eine vernichtende Abrechnung mit - e«
verbrecherischen Kriegshetzern dar , deren wahr
Kricgsziele in Wort und Bild enthüllt werdet
Front und Heimat werden darin erneut e >«
Bestätigung unserer gerechten Sache finden.
„JB ."-Sondernummer „Englands Schuld
hört in jedes deutsche Haus und in die v a1w
eines jeden deutschen Volksgenossen !

Friedrich Karl Haaö -
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5?om 1 . April ab wird , wie berichtet , imD

drohbeutschen Reich die sogenannte Sommer - -
ieit wieder eingeführt . Das bedeutet : Wir stel- -
ien am 1 . April , morgens 2 Uhr , die Uhr auf -
3 Uhr und leben von diesem Tag an gewisser- -
Aaßen eine Stunde länger im Tageslicht . Im -
Winter würde sich das nicht auswirken können, -
weil es dann ja auch morgens sehr lange dun - -
kel bleibt . Die Vorteile , die sich aber im Som - -
wer aus dieser neuen Stundeneintcilung er - I
Neben, haben eine mannigfache Gestalt . Zu - -
"ächst einmal ergibt sich durch den vermindcr - -
>en Verbrauch an Leuchtgas und Elektrizität -
wne Verminderung des Kohlenbedarfs . WennIwir an sich auch genügend Kohle haben , so -
wird es sich dennoch als nützlich erweisen , noch -
srößere Mengen als bisher für Rüstungs - und -
^ kportzwecke bereit zu halten . Auch auf die -
Volksgesundheit wird sich die Sommerzeit sehr -
Nünstig auswirken . Die abendliche Freizeit |
beispielsweise wird dadurch ein neues Gesicht¬
erhalten , da es der gesamten arbeitenden Be - I
bölkcrung nach Feierabend möglich ist , prak - I
Usch eine Stunde länger im Tages - -
iicht zu leben . Auch die Feldbestellung , dieß
Ernte und die Gartenbebauung wird so leichter |und bester durchzuführen sein . Sogar der -
Sportbctrieb kann durch diese zeitliche Ber - -
schiebung verlängert werden . So ergibt sich -
rnsgesamt eine lange Reihe hier nur kurz an - -
gedeuteter Vorteile , die zu den wenigen Ein - -
wänben in gar keinem Verhältnis steht. -

Im Weltkrieg wurde die Sommerzeit zum -
rrsien Male von Deutschland , und zwar im -
Jahre 1916 , eingeführt , und bald darauf auchß
von England , Frankreich und anderen Staa - Z
ien. Die ab 1. April gültig ^ Stundeneinteilung §
Entspricht übrigens der sogenannten osteuropäi - I
schen Zeit , die auch in Bulgarien , Rumänien , I
Estland , Lettland , Finnland , Griechenland, -
Aegypten und in der Türkei üblich ist . -
u, iii .'niimiiimm,iiiiiiHiiiiimimiimimmmmiimiiiiiiiiimiiii „iimiiiiii

Das vermißte Kind ist wieder da
Die Mutter , die am Mittwochnachmittag ihr

Kind im Kinderwagen vor einem Kaufhaus
der Kaiserstrabe hatte stehen lasten , während
ste selbst das Kaufhaus zum Einkauf betrat ,
und die dann , als sie zurückkehrte , Kind und
Wagen nicht mehr wiederfand , ist am Donners¬
tagvormittag ihrem Kind durch einen seltsamen
Zufall auf der Kaiserstratze wieder begegnet .
Ein dreizehnjähriges , geistig etwas beschränk¬
tes Mädchen hatte das unbekannte Kind mit
Nach Hause genommen , weil angeblich eine
Frau zu ihm gesagt haben soll : Da nimm das
Kind mit heim ! Die Mutter des Mädchens
batte bas Kind dann die Nacht über bei sich be¬
halten und war gestern vormittag gerade auf
dem Wege zum Polizeipräsidium , um das Kind
dort abzugeben , als sie die Mutter des Kindes
traf . Deren Freude war natürlich grob , dah
sie nach vielen schreckensvollen Stunden ihr
Kindchen wieder hatte , und sie wird es sicher
nicht wieder unbeaufsichtigt auf der Stratze
itehen lasten .

Blick vom Turmberg
. 3 . Brrghaufe ». (Die NSKOV . tagt .)
« ergangenen Samstag hatte der Abteilungs -
mhrer der NSKOV ., Pg . E i s i n g e r . zu einer
Versammlung in die „Kanne " eingeladcn . Da
überraschend bekannt wurde , dah der Führer
wricht , hörten zunächst die zahlreich erschiene¬
nen Kameraden und Kameradenfrauen die
Rede unseres Führers . Nach dieser begrühte der
Abteilungsführer Eisinger die Erschienenen ,
Sab Aufklärung über einige wichtige Anord¬
nungen und wies besonders auf den Einsatz
der NSKOB .-Kameraden bei nächsten Samm¬
lungen und am Heldengedenktag hin . Nach ihm
sprach Kamerad Herr , Durlach , über die man¬
cherlei Tätigkeiten der Ortsgruppe Durlach der
ASKOV ., die oft vom Erfolg für die betreu¬
ten Kameraden und Frauen gekrönt waren .
Manchmal waren auch erhebliche Schwierig¬
keiten zu überwinden . Besonders erläuterte
Kamerad Herr das Erholungswerk , das im
Gau Baden ein schönes Erholungsheim auf
dem „Annaberg " in Baden -Baden besitzt , und
das noch weiter ausgebaut werden soll . Kame -
vad Eisinger hat den Abend mit dem Grutz an
den Führer geschlossen .
. (Opfertag .) Das Ergebnis am Opfersonn¬
tag war hier das höchste aller bisher durchge-
tührten Sammlungen . Ortsgruppcnleiter und
Politische Leiter hatten sich voll eingesetzt, und
auch die Geber der Gaben haben dem Ruf zur
Reichlichen Spende freudig gefolgt Wir freuen
Uns über den schönen Erfolg . Wir halten wei -
terhiu an der Gebefreudigkeit fest und beweisen
ne wieder am kommenden Sonntag !

Wir rufen alle Zehnjährigen!

m

m

Fanfarenbläser des Jungvolks sind augctreteu !

<3 Jahr um Jahr schon stieb der Jahrgang
der Zehnjährigen zu der deutschen Jugend¬
organisation , die den Namen ihres Führers
trägt . Auch in diesem Jahr ist es wieder so ,
und doch ganz anders . Zum ersten Male tritt
nun das Gesetz des Führers in Kraft , nach
dem für alle Zukunft jeder deutsche Junge und
jedes deutsche Mädel in den Reihen der Hit¬
ler -Jugend stehen soll .

Dieses Erziehungswerk der gesamten deut¬
schen Jugend wird gerade mitten im Kriege in
Angriff genommen . Ja , gerade in diesem

M.
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Jnugmädel bei frohem Spiel
Avfnahm « : GcbteiSbirdsicllc

Kriege schart sich die Jugend , die nach dem
Willen eines Herrn Chamberlain durch Hun¬
gerblockade ausgerottet werden soll , nur noch
enger um ihren Führer . In der gleichen Zeit
schreibt eine französische Zeitung „Uns fehlt
eine Hitler -Jugend !" In der gleichen Zeit
macht England die bittere Feststellung , dab die
englische Jugend weder die Idee der Gemein¬
schaft , weder Disziplin noch Kameradschaft
kennt .

Noch nie hat eine Jugend so bewußt in dem
politischen Geschehen ihrer Zeit gestanden , wie
die Hitlerjugend , noch nie wurden aber im
Kampf um deutsche Ehre und deutsches Recht
der Jugend größere Aufgaben gestellt. Und
das eben ist es , warum unsere zehnjährigen
Jungen und Mädel gerade in diesem Jahr mit
so stolzer Erwartung und freudiger Bereit¬
schaft zu den Meldestellen kommen . Und wenn
sie bei ihrer Aufnahme bekennen : ver¬
spreche in der Hitler -Jugend allezeit meine
Pflicht zu tun , in Liebe und Treue zu unserem
Führer und unserer Fahne , so wahr mir Gott
helfe !", dann fühlen sie schon , daß nun ein
neuer Abschnitt ihres Lebens beginnt , daß es
fortan auch für sic etwas größeres gibt : Das
Leben in der Gemeinschaft .

Sie wollen Pimpfe werden , wollen Jung -
mäbel sein , die von Einsatzbereitschaft er¬
füllt , gesund , ehrlich und freudig im Dienst

ihre Pflicht tun . Sie wollen sich so würdig zei¬
gen dem Kampf , den ihre Väter und Brüder
jetzt drautzen an allen Fronten dieses Krieges
für sie kämpfen . Und sie wollen damit ihrem
Führer das grenzenlose Vertrauen und die
große Dankbarkeit zeigen , die sie alle erfüllt .

Wenn diese Jüngsten in unseren Reihen nun
zum erstenmal mitten unter ihren vielen Ka¬
meraden stehen werden , wenn sie am Heim¬
abend und Sportnachmittag etwas von ihrem
neuen Dienst erleben werben , wenn sie begin¬
nen sich ernst und mit all ihrer Kraft auf die
Pimpfenprobe , die Jungmädelprobe vorzube¬
reiten , dann spüren sie schon etwas von der
großen Gemeinschaft , in der es keine Unter¬
schiede , wohl aber für jeden Pflichten gibt . Und
sie werden sich mühen , an sich zu arbeiten , um
als echter Pimpf , als frohes Jungmädel diese
Pflicht zu erfüllen . I . Hz.
Die Hallenmeisterschaften der Hitler -Jugend

Am Samstag , 2. März , werden in Karlsruhe
die Ausschetdungskämpfe ausgetragen : Von
18—20 Uhr : Hallenturnen (Barren , Recks
in der großen Turnhalle der Hochschule für
Lehrerbildung . In der gleichen Zeit stehen sich
die Fechter und Fechterinnen in der kleinen
Turnhalle der Hochschule für Lehrerbildung
gegenüber . Die Schwerathleten kämpfen
in der Turnhalle der Goetheschule , ebenfalls
von 18—20 Uhr . In dieser Zeit werden auch
die B o x k ä m p f e in der Turnhalle des Hoch¬
schulstadions ausgetragen .

Am Sonntag , 8. März , werden die Ausbil -
dungs - und Endkämpfe in der Zeit von 8 bis
13 Uhr fortgesetzt , und zwar an den gleichen
Plätzen , wie am Tag zuvor . Der Sonntag¬
nachmittag vereint dann alle Wettkämpfer in
der Städtischen Festhalle zur Leistungsschau .

Pforzheimer Allerlei
DaS Straßenhild hat sich stark dolebt in den

letzten Tagen . „Zütt ist da " ruft die Kohlmeise
der Jugend zu und der Star auf der Stange
bskräitigt es mit Gekreisch und Flüaelschlaaen .
Malerkolonnen marschieren durch die Straßen
und helfen in Naturkirude nach . Die Kleinst -
lebewelt des Wassers , auch Käfcrchen , Fische
und Krebse erscheinen aus den Schablonen i »
weiß auf den Schaufenstern , die in der Kiin 'st -
gewerbeschule und Goldschmiedeschule entivor -
fen wurden . Di « Lehrerschaft hat sich einge¬
setzt für die 8. Reichsstraßensammluna . Die
Wafferfauna hat eine besondere Bedeutung :
Diese niedlichen Tierchen werden , in der
Schwosterstadt Gablonz in Glas ausaesührt . am
Wochenende Blusen uüd Knopflöcher zieren
und Not lindern helfen . Schüler und Lehrer
werden so greifbaren Naturkunde » nterricht er¬
teilen .

Die Jugend s chw i m m t
Im Stadtlmd war großes Sausen und Brau¬

sen in der Schwimmhalle . Der Hitler - Jugend >
Bann 172 und der BDM .- llntcrgau maßen sich
im Wettkampf beim ersten Kriegslist iiterschwini-
men und viel Volk schaute und brüllte laut
zu aus froher Kehl und frischer Brust . Es
wurde hart gekämpft . Sieger wurden in einer
6X40 - Meterstaffel das Fähnlein 8/172 . Im
100-Meter - Rückenfchwim neu für HI . ging
Ernst Kollmar von der Gefolgschaft 9 trium¬
phierend hervor . Glänzend war das Ergebnis
über 200 Meter Brustschwimmen , das Heinz
Dollinger hervorragend bestand . Ihm ver¬
dankt auch seine Gefolgschaft 2/172 den Sieg
der 4X100 - Mcter - Brnststaffcl . nach hartem
Kampf mit der -HJ . - Marine . DoNinger bat sich
damit die Teilnahme an der deutschen
Jngendmeisterschast errungen . Interessante
Kämpfe trugen auch die Mädel aus und das
JuugvoHk ran « ebenfalls eifrig um ./Best¬
zeiten ".

Pforzheimer übernimmt die
Leitung der Staatsoper Hamburg

Unser Pforzheimer Landsmann Alfred Rol¬
ler , der seitherige Generalintendant am Stadt¬
theater Esten , wurde mit der Leitung der
Staatsoper Hamburg betraut . Alfred
Roller hat bas hiesige Gymnasium besucht , war
Weltkriegsteilnehmer , studierte in München ,
war dann Spielleiter in Dresden , Frankfurt
und Oldenburg . Seit acht Jahren ist er am
Stadttheater Esten . Rollers künstlerisches
Schaffen bat sich in der Bühnenwelt ganz
Deutschlands Anerkennung errungen , was auch
die Berufung nach Hamburg beweist .

,^ raft durch Freude " bringt eine
Ueberraschung

Der Geigenkünstler Georges Bonlanger mit
seinem Orchester , der aus den Rundfunksen -
dungen wohl bekannt ist , wirb am 9. März in
Pforzheim in einer Veranstaltung der NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " auftrctcn .
Der rumänische Meistergeiger und Komponist
wirb im Stäbt . Saalbau ein Unterhaltungs .
konzert geben , bei dem der Lylophonsolist der
Berliner Staatsoper Kurt Engel und die Sän¬
gerin Hilde Schellenberg Mitwirken werden .

Drei seuchl-sröhliche Tage und ihr Ende
Durch seine Neigung zum Alkohol auf die schiefe Bahn geraten

Kurz nach seiner Entlastung aus hem Ge¬
fängnis trat her 46jährige mehrfach einschlägig
vorbestrafte geschiedene Konstantin Richard T .
mit einer Frau in Ettlingen in Verbindung ,
bei her er sich um den Posten eines Geschäfts -
sührers bewarb . Die Verhandlungen um die
Einstellung des T . gingen rasch in die Brüche ,
da dieser allzu sehr nach Alkohol duftete und
seine Vorstrafen nicht eben als Referenz ange¬
sprochen werden konnten . Die Frau gab ihm
18 Mark und den Rat . in einem Karlsruher
Hotel zu übernachten , ließ ihn jedoch nickt dar¬
über im unklaren , daß leine Bewerbung um
den Geschästsführervosten keine Aussicht auf
Erfolg habe .

Am 8. Januar lehrte T . in Begleitung eines
Mannes , den er eingcladen hatte , in einer
Wirtschaft in Ettlingen ein und erwies sich
dort als trinkfester Zecher. Mittagessen , neun
Glas Bier , Zigarren , Zigaretten und acht
Schnäpse summierten sich zu einer Zeche von
10,88 Mark , die T . zuschlechterletzt nicht bezah¬
len konnte . Vom 8. auf 9 . Januar übernach¬
tete er in einem Karlsruher Hotel , in welchem
er eine unbeglichene Rechnung von 33 Mark
zurücklicß . Am dritten der drei feucht- fröh¬
lichen Tag « hielt er in einer Karlsruher Gast¬
stätte Einkehr , wo sich der trinkfreudiae Gast

den Anschein gab . als habe er mit einigen dort
verkehrenden Herren geschäftlich zu verhan¬
deln . Erst gegen Schluß wurde der noble Gast
klein , als sich sein Zahlungsvermögen offen¬
barte und der Wirt den Zechpreller der Poli¬
zei übergab .

Nun stand T . als wiederholt rückfälliger
Betrüger vor dem Karlsruher Amtsgericht .
Die Zubilligung mildernder Umstände be¬
wahrte ihn diesmal noch vor dem Zuchthaus .
Als letzt« Warnung verordnete ihm das Ge¬
richt wegen Rücksallsbetrugs in drei Fällen
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten , ab¬
züglich sechs Wochen Untersuchungshaft . Der
Angeklagte , der durch seine Neigung znm Alko¬
hol auf die schiefe Ebene geraten ist, unterwarf
stch dem Urteil .

Einschränkung des Reisezugverkehrs
Mit Rücksicht auf die Betriebslage sowie im

Hinblick darauf , baß der Güterzugverkehr auch
an Sonntagen weitgehend durchgesührt werden
muß , entfallen Samstag , 2. und Sonntag , 3.
März , auf einer Anzahl Strecken des Bezirks
Karlsruhe wieder weitere Personenzüge . Im
allgemeinen handelt es sich um die gleichen
Züge , wie an den beiden letzten Samstagen
und Sonntagen .

Aus der Hardt
z. Reupeut . ( F i l m a b e n d . ) Die NS .- Gau -

filmstelle zeigte den Hcinz -Rühmann - Film
„8 Millionen suchen einen Erben ". Die Turn¬
halle war , wie immer , sehr gut besetzt .

lHohes Alter . ) In den letzten Tagen
konnten zwei hiesige Mitbürger ihr Wiegenfest
feiern . Am 28. Februar wurde Wilhelm Merz ,
Adolf -Hitler -Straße 80, 70 Jahre alt und am
26. Febvugr feierte Karl Striby , Hauptstraße
299 , seinen 72. Geburtstag . Beide Geburtstags¬
kinder sind noch rüstig und bei guter Gesund¬
heit .

g . Blankenloch , 29 . Febr . (Vom Film .)
Der letzte Filmsonntag , an welchem von der
Elaufilinstelle das Lustspiel „Fünf Millionen
suchen einen Erben " zur Aufführung gelangte ,
zeigte von der Beliebtheit dieser Veranstal¬
tungen . denn iviedevum war der Besuch ein
sehr erfreulicher .

<B e e r d i g n n g e n .) Nachdem nun dieser
Tage die Witwe des verstorbenen Güterauf¬
sehers Peter Wahl . Anna .Katharina Wahl aeb.
Beutel im Alter von 69 Jahren zu Grabe ge¬
tragen wurde , ist nun auch der Schuhmacher
Johann Lehmann im Alter von über 78 Jah¬
ren zur letzten Ruhestätte geleitet worden .
Lehmann war über 30 Jahre ein treuer Die¬
ner der , Krieqerkauieraüschaft und in seinem
Herzen schlummerte ein alter guter deutscher
Soldat . Die Kriegerkameradschaft erwies ihrem
alten Kameraden die letzte Ehre .

n . Graben . (Varieteprogramm .) Ver¬
gangenen Montag zeigte .„Kraft durch Freude "
ein sehr gutes und reiclchaltigcs Varietö -
programm . Die Besucher durften wieder ein¬
mal zwei schöne , lustige Stunden des Froh¬
sinns erleben .

(V o in F i l m .) „Waldrausch " heißt der Film ,der dieses Wochencuüc in uuscrcm Licht 'piel -
Theater ( Erbprinzen Lichtspiele) läuft . „Wald -
rausch" ist die Versiluning einer der intcrcffan -
tcn Romane Ludwig Ganghvfcrs . Voll drama¬
tischer Spannung schildert dieser Film den
Kampf und die Liebe eines Mannes , der nach
vielen Jahren in das wunderbare Land seiner
B e rghcimat zu riickkoh rt .

h. Forchheim . (Der Filmwagen
kommt .) Die Gaufilmstclle zeigt am 1 .
März im Saal „zum Schwanen " den Tonfilm :
„13 Mann und eine Kanone ." Der Film zeigt
deutsche Kanoniere und vermittelt bestens bas
Leben und Kümpfen dieses Wchrmachtsteiles .
Karten sind im Vorverkauf erhältlich . Der
Film ist jugendfrei . Ein aktuelles Beipro¬
gramm wird weiter die Besucher erfreuen .

Aus der Albtakpforte Ettlingen
^ ( Anmeldung der Schulpflichtig en.)
Die Anmeldung der Tchulpsl ' chtigen muß am
Dienstag , dem 8 . März von 8 bis 12
Uhr erfolgen . Nach dem neuen Neichsschulge-
setz ist der letzte Tag für die Einschulung der
30. Juni und nicht mehr , wie bisher nach dem
alten Landesschulgesetz, der 8». April . Alle
Kinder werden also an Ostern dieses Jahres
schulpflichtig, die bis zum 30. Juni 1940 bas
6 . Lebensjahr vollenden . Wir bitten die El¬
tern . dies zu beachten und kein Versäumnis
eintreten zu lasten .

(Generalversammlung des Ge¬
sangvereins „Liedertase I" . ) Im Ver¬
einslokal „Zum Engel " hielt der Gesangverein
„Liedertafel " seine Generalversammlung ab.
Forstrat R e st l e leitete sie und gab nach Be¬
grüßungsworten einen Rückblick über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr . Der Redner betonte
dabei , daß es zu begrüßen wäre , wenn die hie¬
sigen, dem Deutschen Sängerbund angeschloste-
nen Gesangvereine sich gelegentlich zu gemein¬
samen Auftreten entschließen würden . Die Ei¬
genart der Vereine würde dadurch nicht not¬
leiden . Tie Sangesbriider D o l d und O b e r t
gaben über die Kastcnverhältniffc Aufschluß,
während Chorleiter W a s s m e r über die künf¬
tige Programmgestaltung und den Probenbe -
snch Ausführungen machte. Aus der Mitte der
Versammlung wurde dem Vereinsführer der
Dank der „Liedertafel " übermittelt .

Vor Erkältung schützen
Bei Husten nützen

schon£ tflfwißci

m Apotheken ^Drogerien o.5o U.1-RH
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täglich
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® r war von einem Spaziergang znrückgekom-
'Sen und hatte am Waldsaum Johanna und Karl
?uf einem Baumstamm sitzen sehen. Leise war er
' st einem Boden um sie herumgcgangen , um sie
stlcht zu stören . Tann war er an den ^ .anzen -
?en vorbcigeschlendert , fröhlich und ohne an -
?ere Gedanken als die der Freude über den
lchönen Abend , der schon in die erste Dämme -
?stng hinübcrglitt , über die Tanzenden und
!stre fröhlichen Rufe , über den ganz ? » Zauber
? ' Eser zärtlichen Stimmung , die über den Men -
!st>en und der Lichtung lag und in der ein -
Men Musik , die über allem zitterte und deren
Melodie sonderbare Erinnerungen weckte .
, In der Tür des neuen Hauses hatte er
!§ ließlich, vom Schatten fast verborgen , Hella
^ vnrath und Doktor Martens gesehen. Sie
Natten ganz nahe beisammen gejeffen und schie-
ijEn sei» Nüherkommen nicht bemerkt zu haben .

hatte über den ungewohnten Anblick lächeln
? tistcn , den der Arzt geboten hatte , da er sich
UEr Hellas Hand gebeugt und sic geküßt hatte .
Lfvtzlich war er von Hella bemerkt worden .
jk ' E hatte mit einer erschrockenen Bewegung

Hand zurückgerissen . Doktor Martens aber
aufgesprungen und hatte ihn unbeherrscht

"Seschricn. was er hier wolle.
^ besann sich auf jede Einzelheit. Und im -

noch sah er den Arzt vor sich und hörte
^ ine Stimme . Wortlos war er an den beiden
„

^ beigegangcn und . noch von einem bittenden
verzweifelten Blick Hellas begleitet , in der

v 'Atung zum Fluß verschwunden . Nach einiger
s?Eit hatte er gehört , wie Hella ihm folgte . Er

f flußabwärts davougelaufen und erst spät
„st vEr Nacht wieder zur Lichtung zurückgekehrt .
Ilm:

er stther annehmen konnte , dab alle Be -
^ Er längist heimgekehrt waren .

Ja , und bann war dieser Zusammenstoß , diese
ganz und gar unerklärliche Sache mit Karl
Seehofer gekommen . Es war wohl fast Mit¬
ternacht gewesen , als er vom Fluß kommend
die Böschung hochgestiegen und zu dem dunkel
daliegcnden Haus hinübergegangen war . Vor
der Tür hatte Karl gesessen . Er war ihn erst
im letzten Augenblick gewahr geworben .

Karl war aufgesprungen und hatte ihn böse
angesehen . War es seine Schuld gewesen , daß
nun von beiden Seiten harte Worte fielen '?
Hatte Karl recht , wenn er ihn unhöflich und
eigensüchtig nannte , wenn er von Rücksichts¬
losigkeit gegen die Kameraden sprach.

Er hatte sich verteidigt , ruhig zuerst und
dann , weil Karl nicht verstehen wollte , baß er
beleidigt worden war , immer zorniger . Sie
waren ohne Gruß schlafen gegangen . Sie hat¬
ten sich gemieden in den nächsten Tagen , und
auch als es später zu einer oberflächlichen Ver¬
söhnung gekommen war . hatten sie eine Ent -
fremdung zwischen ihnen nicht beseitigen kön¬
nen . ja . diese übertrug sich sogar aus die ande¬
ren Kameraden .

Am nächsten Tag war noch Hella Donrath in
der Musikschule zu ihm gekommen und hatte
versucht , von öer Dache zu sprechen, und auch
eine Entschuldigung von Doktor Martens
übcrbracht . War er im Recht, wenn er auch ihr
gegenüber keinerlei versöhnendes Wort fand ?

Der Zug hielt wieder . Es war die letzte Sta¬
tion vor München . Dieter fuhr für einen
dlugenblick aus seinen Gedanken auf . als je¬
mand in sein Abteil trat . Flüchtig streifte er
die vor Nässe triefende , in einen weiten Regen¬
mantel gehüllte weibliche Gestalt und wandte
sich wieder ab . Er fragte sich , als der Zug an -
fuhr , wie bas weiter werden sollte. War der

Augenblick gekommen , wo er sein Leben wieder
allein in die Hand nehmen mußte ? War er
nicht schon allein ? Wuchs nicht mit jedem Tag
die Kälte , mit der er auf der Siedlung empfan¬
gen wurde ? War es nicht bezeichnend , daß sie
nicht mehr nach seinem Geigcnspiel fragten ?

Was Karl Seehofer an jenem Abend gesagt
hatte , trieb ihm heute noch die Schamröte ins
Gesicht , dieses Wort von Undank für den Arzt ,
dem schließlich alles zu verdanken war , der
ihnen dies alles geschenkt hatte . War er un¬
dankbar ? Und wenn er es war ! Mußte er
dann nicht ein Ende machen? Er spürte , wie
alles in ihm zu Entscheidungen drängte . Aber
er war noch voll Unsicherheit . War dies nicht
vielleicht nur ein Auswuchs seiner Ueberemp -
findlichkeit ? Die Antwort darauf mußte er
sich schuldig bleiben . Und es gab niemand , an
den er sich hätte wenden können . Das traf ihn
am schwersten, diese Verlassenheit , in die er
zu versinken drohte .

Er seufzte laut vor sich hin , weil er die neue
Nachbarin in seinem Abteil vergessen hatte .

Die alte Dame , die noch mit ihrem naffen
Mantel beschäftigt war , blickte verwundert zu
ihm hinüber , als sic diesen Stoßseufzer hörte .
Sic betrachtete ihn , zog ihr Lorgnon hervor ,
um ihn bester sehen zu können , ließ ihren Blick,
der plötzlich lebhaft und erstaunt wurde , zwi¬
schen seinem Gesicht und dem Geigenkasten , der
über ihm im Gepäcknetz lag , hin und her gehen
und sprang mit einer für ihr Alter ungewöhn¬
lichen Schnelligkeit auf .

Dieter schrak etwas zusammen , als sie ihm
die Hand auf die Schulter legte .

„Aber Sie sind ja . . ." . sagte sie . „aber Sie
haben doch damals bei Rechenbauer . Wie war
doch Ihr Name ? Ja natürlich . Sie sind es ."

Dieter lachte, als er sich an jenen Nachmittag
erinnerte , da nach seinem Vorspielen in der
Musikschule diese Frau in das Zimmer geplatzt
war und mit ihrem Begeisterungsausbruch den
Direktor so wütend gemacht batte .

„Dietrich Vorwerk "
, sagte er und erhob sich

mit einer Verbeugung .
,Ffa , ja . Vorwerk . Bleiben Sie doch sitzen !"
Sie betrachtete ihn weiter nachdenklich.
„Ste haben sich verändert . Sie sind gesünder

und runder geworden ", stellte sie mit sichtlicher
Befriedigung fest .

„Ja , ich lebe auch viel draußen , an der Isar ."

„An der Isar . . ?" fragte sie neugierig .
Er erzählte ihr kurz von der Siedlung , von

der Stiftung des Arztes , von seiner Gcigen -
klaste und den eigenen Fortschritten im Gci -
genspiel .

Sie hörte ihm aufmerksam zu und machte da
und dort sachliche Zwischenfragcn . Ihre Anteil¬
nahme tat ihm wohl . To redete er offener , als
er es sonst vor einem fremden Menschen ver¬
mocht hätte .

Als er zu Ende war , schivieg sie eine Weile .
Sie schien angestrengt nachzudenkcn .

„Warum haben Sie denn dann so geseufzt ?"
fragte sie plötzlich.

Er vermied es , sie anzusehen .
„Ach so " , sagte er verlegen .
„Nun ? " beharrtc sie auf ihrer Frage .
„Man hat so seine Sorgen "

, mich er ihr aus .
„Nun aber heraus mit der Sprache , junger

Mann "
, sagte ste hartnäckig .

Eine Spur von Mütterlichkeit in ihrer Stim¬
me entwaffnete ihn vollends .

In kurzen Zügen erklärte er ihr , waS ihn
bedrücke und daß er im Grunde feine Frei¬
heit suche, weil er diesen Zustand nicht mehr
ertragen könne.

Sie hörte ihm so aufmerksam wie früher zu.
Ihre Augen waren lebhaft und besorgt auf ihn
gerichtet .

Als er schließlich schwieg , hielt der Zug ge¬
rade an .

Wäbrend sie ansstiegen und er ihr behilflicb
war . fragte sie ihn . wie lange er noch Zeit
habe . Er sah auf die Bahnhofsuhr . ES war
eben nach neun Uhr .

„Um zehn Uhr beginnt mein Unterricht ", sag-

» SHHHSSaHSHI
te er , „ ich wollte noch ein paar Einkäufe vorher
machen."

„Sehr gut . Die Einkäufe haben Zeit "
, befahl

sie. „Kommen Sie mit . Ich werde Ihnen hel¬
fen . Die Selbstverständlichkeit , mit der ste über
ihn verfügte , verblüffte ihn . Er versuchte zu¬
erst, Einwendiingen zn machen. Aber sie ließ
ihn kaum zu Worte kommen.

„Rufen Sie ein Auto "
, befahl sie, „und ma¬

chen Tie keine Geschichten. Ich könnte Ihre
Mutter sein.

"
Wider Willen mußte er lächeln . Er rief eine

Taxi und sie stiegen ein . Dieter war es dabei
nicht behaglich . Etwas in ihm wehrte sich gegen
die Ueberrumpelung . Er spürte , daß er hier auf
einen Weg geführt wurde , in den: eine Gefahr
lag . Aber sein verborgener Hang zum Aben¬
teuer behielt die Oberhand . In der unerwarte¬
ten Begegnung mit der Kammersängerin und
ihren überstürzten Entscheidungen lag ein ver¬
führerischer Reiz .

Sie saßen schweigend in dem engen Wagen
beisammen . Der Regen trommelte unaufhalt¬
sam auf das Dach.

„Haben Tie wenigstens noch etwas gelernt
bei Rechenbauer ? " schreckte sie ihn aus keinen
Gedanken .

„Ich glaube doch" , lächelte er .
Sie brummte etwas , das er nicht verstand .
„Wir fahren zu Herrn Höller "

, sagte sie nach
einer Weile und sah ihn streng an .

Er zuckte die Achseln und dachte nach . Den
Namen hatte er noch nicht gehört .

„Das war mein Impresario "
, erklärte sie,

„ein tüchtiger Mann mit Verbindungen über
die ganze Welt . Ter ist hungrig nach jungen
Talenten wie Sie . Er wird Sie zu einer Ka¬
none machen."

Dieter runzelte die Stirn lfr mußte an Re¬
chenbauer denken und seine Abneigung gegen
die Stars und Eintagsfliegen der Kunst , wie
er es nannte .

„Ich soll spielen ?" fragte er etwas zweifelnd .
(Fortsetzung folgt .)
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TNutter und ihrTunge
sitzen im Eisenbahnabteil dritter Klaffe

D=3u8e3 , Vater und Mutter . Noch eine« lbe Stunde trennt sie von der Ankunft, aber
sieht Mutter ängstlich nach den Gepäck-

tuaen im Netz . Sie hat feuerrote Backen und
unruhig bald hier und bald da . Dann geht

hinaus und wandert den Gang ' entlang ,
^ ater sitzt still und sieht aus dem Fenster,

der Hand hält er die längst erkaltete Zt-
Er hat die Jacke aufgeknöpft , und man

M große, goldene Uhrkette über der
fr*/« - Für heute hat er sie angelegt, heute , wo
£ leinen Sohn besucht in der großen Stadt , in
"kr er Soldat ist.

Mutter ist zurückgekehrt und rückt die große,
weißem Bein geschnittene Brosche mit dem

>ktüenen Halstuch zurecht .
^ "Nun ist der Junge schon unterwegs zum
^ ahnhof" , lächelte sie. „Glaubst du, daß er auf-
»kregt ist?"
. Vater brummelte nur unter dem Schnurr¬
bart her.
« »Er ist gewiß aufgeregt" , sagt Mutter
aueder, „er ist immer aufgeregt, wenn ich
komme".
. »Ach , waS ist draußen für ein grauer Tag !
Zkute könnte es doch wenigstens schön sein !"
Mutter macht ein richtig ärgerliches Gesicht ,
wen ihres Jungen wegen das Wetter nicht
>chön ist.
, »Tag ihm nichts davon, daß wir erst nicht
kommen wollten, hörst du !" Vater brummett
bur.
. »Daß wkr erst bas Gelb für die Jleifc nicht
satten , hörst du !"
. Vater zündet seine kalte Zigarre an und
"kckt sie zwischen die Lippen . Nun braucht er
»ar nicht mehr zu antworten . Aber Mutter
kedet weiter.
. »Jetzt geht der Junge bestimmt schon von zu
vause , ich meine, von der Kaserne los . Jetzt
? uß er schon am Bahnhof sei», meinst du
nicht?"

Hm, hm , fa. fa.
Mutter betrachtet ihre Hände und alle drei

Imge , - j« sie angosteckt hat. Alles, was sie
schönes hat, Brosche , Seidentuch und drei
iffkUge , trägt sie heute für den Jungen . Ob er
70 s alles auch sieht und richtig zu würdigen
? fiß? O, eS müßte nicht ihr Junge sein , er
kMrd es schon sehen.
. .»Du kannst ihm die beiden Weinflaschen
Iweniken, Heinrich , hörst du ! Ich schenke ihm
me Schokolade und den Atlas . Sag ihm nicht,
°oß wir die Weinflaschen schon seit Weihnach -
«l haben und daß Onkel Wilhelm sie uns ge¬

unkt hat. hörst du !"
vm . hm , ja, ia.

- »Komm . nimm das Gepäck herunter , in einer
Viertelstunde sind wir da. Jetzt steht der Junge
° kwiß schon auf dom Bahnsteig. Hoffentlich
Lkht es nicht so und er hat einen Mantel an.
k̂ der meinst du . er steht unten an der Sperre ?"

MutterS Gesicht wird ganz ängstlich . Es ist
Ar nicht auszudenken, daß sie ihn vielleicht
" icht gleich siebt, wenn der Zug einläuft .

»Aber es kostet ia nur zehn Pfennig , die hat
fr doch wohl, wenn seine Mutter kommt , denke
Uh >«
^.Vater nimmt daS Gepäck herunter , behält
?oer ruhig seine kalte Zigarre im Munde. Er
Melt alleS sorgsam und hinderlich auf den
sänken des Abteils auf, zieht sich den Mantel

und hilft Mutter in den ihren . So stehen
ok nun , und es ist sowieso heiß in dem klei-
Lkn Raum . Ganz rot ist Mutter vor Hitze.
*>» er sie spürt es nicht . Der Zug rattert ja
Mt jeder Minute näher an den Jungen heran .

»v . der ist aufgeregt, der ist furchtbar aufge¬
legt". sagt sie wieder. Und als die Bremsen
Aöiehen , stürzt sie hinaus , ohne sich um Va-
*er und die vielen Koffer zu kümmern, rennt
kkü» Fenster und ruft :
«. »Ich sehe ihn nicht , ich kann ihn nicht sehen !
Dann steht er also doch unten ! Ich laufe erst
?al schnell hin , bleib du solange beim Gepäck,
Heinrich , hörst dul"

Der Vater brummelt und schleppt das Ge¬
bäck. Der Zug bremst, die Wagentür klappt
»Uf . und Mutter stürmt davon, sie will und
'kurß den Jungen zuerst sehen.

Bo«
Henry Bleckman«

Und während sie sich wild einen Weg bahnt
durch das Gewimmel, hält sie plötzlich jemand
am Aermel, und die Stimme , die Stimme
sagt :

„Hallo, Mutter , wo willst du denn so eilig
bin ?"

Ja , das war der Junge , groß, schlank und
braungebrannt , und viel zu mager, für Mut¬
ter viel zu mager. Und aufgeregt war er gar
nicht, einen Mantel hatte er auch nicht an , und
frieren tat ihn offenbar auch nicht, obwohl es
zog.

Dann stand er stramm, wie er eS gelernt
hatte, und legte die Hand vorschriftsmäßig an
den Schirm seiner Soldatenmütze. Und eilte zu
Vater , der ihm die Hand ganz flüchtig gab , und
sie gleich wieder zurückzog, damit ihm keiner
nachsagen kann, er wäre gerührt .

Nicht einmal einen Kuß hat Mutter ge¬
kriegt ? Ein Soldat in Uniform küßt nicht auf
Bahnsteigen, denkt sie, es könnte einen schlech¬
ten Eindruck von Disziplin machen. Und eilt
nun und drängt , daß sie nach Hause fahren,
zur alten Tante Emma, wo sie wohnen wer¬
den . Da wird er sie dann sicher doch in seine
großen, starken Arme nehmen, der Junge !

Zwillingspaar mit zwei Vätern
Im Rahmen eines Vortrages der Gesell¬

schaft für Raffenhygiene sprach Dozent Dr .
Eberhard Geyer (Wien) über das Problem der
sogenannten Ueberfchwängeruwg beim Men¬
schen. Um Kindern aus Mischehen zu helfen ,
versuchen Mütter , die Abstammung ihrer Kin¬
der vom gesetzlichen Vater abzuleugnen und
einen arischen Partner als wirklichen Vater
zu bezeichnen. Solche Fälle werden nach den
wissenschaftlichen Methoden der Vaterschafts¬
bestimmung im Anthropologischen Institut un¬
tersucht . Es ergab sich zufälligerweise, daß bei
einem ZwillingSgefchwisterpaar auf Grund der
Blutgruppenfeststellung der gesetzliche Vater
für die Zwtllinqsschwester nicht in Betracht
kommen kann. Damit bestand die Möglschkeit ,
daß eine „Ueberschwängerung" durch einen an¬
deren Vater auch bei Menschen denkbar ist . waS
bisher nicht angenommen, aber auch nicht wi¬
derlegt worden war . Da der für die Nach¬
schwängerung in Betracht kommende Mann
noch lebt und einer eingehenden Blutunter¬
suchung und raffenkundlichen Beobachtung un¬
terzogen wurde, konnte tatsächlich der Beweis
erbracht werden, daß er für die Zeugung in
Betracht kommt.

Auch 1940 „Große deutsche Kunstausstellung"
Nachdem das Haus der Dcuiichcn Kunst seine Blök¬

ten geschlossen hat , sind außer den bereits bekannten
Besucherzahlen von 422 000 auch die genaueren Ver-
kaufsergcbnisse tennenSwert . Von insgesamt 1564 Wer¬
ken wurden angckauft 852 Arbeiten mit einem Erlös
von 2 ISS 907 tn . Einzelne graphische Blatter sowie
verschieden « Großplastiken sind mehrsach verkauft bzw .
nachbestellt worden . An den AnkÄufen waren außer Mi¬
nisterien, Städten und Aemtern zahlreiche Privatsamm -
ler beteiligt . Auch die Druckwerke der Kunstschau wur .
den lebhaft gcsragt : Die kommende Ausstellung geh «
bekanntlich auf den ausdrücklichen Wunsch des fführcrS
zurück . Di« Künstler — so berichtete Direktor Kolb ,
waren nicht wenig erstaunt , alz stch ihnen dies« uner¬
wartete Ausstcht eröffnet«. Die wenigsten batten mit
einer solchen Möglichkeit gerechnet und waren ansüng-
lich in Verlegenheit, wie ste in der kurzen Zeit b >S zum
Termin der Einsendung — 1. bis 15 . April — mit
angemessenen Werken aus den Plan treten sollten. In
diesen Tagen beginnt Direktor Kolb seine Rundreise
durch die Ateliers im ganzen Reich . So wird mitten
im Kriege mit Energie und Sorgfalt eine friedliches
Werk vorbereitet , das zu einem eindrucksvollen Manisest
deutschen « ulturwillens zu werden verspricht. lat .

Matthias Wiemanu als Fanst
Der staust, den Matthias Wtcmann im Staatlichen

Schauspielhaus Hamburg gestaltet, ist männlich,
herb, bestimmt. Er sordert ein erfülltes Leben gleichsam
als sein angestammtes Recht . Er verzichtet aus die her-
kömmlichc Thealraltk . Ganz aus der Sprache heraus
gestaltet Wicmann seinen staust. Ob er denkend ringt ,
ob er verwegen das Reich der Magie beschwört , über den
Jammer des Irdischen nachdenkt , den freiwilligen Tod
stch zu geben entschlossen ist und stch dann dem neuen
sungen Leben erschließt — immer ist er männlich be¬
herrscht . Aber unter der äußeren , mitunter etwas
schwerfällig eckigen Verhaltenheit wühlt die Ddnamik
der unendlichen Gefühls und des unruhvoll drängenden
Geistes. Einen dunkel dämonischen Mephisto gestaltete
Robert Mevn . Die künstlerisch ergreifendste Leistung:
daS Gleichen von Maria Wimmer . Regie : Karl Wüsten,
Hagen . Er strich nuc das Allercntbehrlichste. Zum Schluß
brausender Beifall . Die Neuinszenierung des zweiten
Teiles solgr « Mitte März . Numme Numsen.

Rentiers Dr . Fanst in Magdeburg
Die Intendanz der Magdeburger Bühnen stellte Her.

mann ReutterS Oper Dr Johannes staust zur Diskus¬
ston . Der strankfurter Komponist, Direktor der dorti¬
gen Mustkhochschul « , hat gerade in diesem Werk fein«
Meisterschaft vertieft und vervollkommnet. Das Magde.
burger Theater bat keine Mittel gescheut , um di« Stoß -
kraft dieser Sptelez zu beweisen, es hat alle verfüg¬
baren Kräfte mobilistert , um das Werk in einer thca-
tralisch wirksamen und musikalisch farbigen Wiedergabe
dem Publikum nahe zu bringen . Mit dem diskreten
Kapellmeister Müller am Tstrlt und dem Spielleiter Dr .
Hein wurde eine Auffiihrung erreicht, die stch hören , vor
allem sehen lassen kann. Dr . N . VargeS.

Paula Wessely spielt Grillparzer . Dar Grillparzer -
Drama „Des Meeres und der Liebe Wellen- würde
von Heinz Hilpert stir das Wiener Theater in der Jo -
lephsstadt mit Paula Wessely in der Hauptrolle für den
Herbst angesetzt . Dir Bearbeitung und die dramatur¬
gisch einschneidende Regie wird in der Heimatstadt dcS
Wiener Klassikers mit lebhaftem Interesse envartet . lb .

Das Geburtstagsgeschenk
Bo« Theodor Heinz Köhler

„Ach" , sagt der Vater , „nun sind die Streich¬
hölzer alle . Hast du welche?" Nein , Mutter
hat keine. „Till , hast du die Schachtel vom
Bord genommen?" „Nö . . ." — „Du mit dei¬
ner Feuersptelerei . . ."

„Ich Hab keine", sagt Till . Nun ist er ge¬
kränkt.

Vater nimmt den Annoncenteil deS Wochen¬
blatts und dreht sich daraus einen Fidibus ,
nun hat er Feuer aus dem Herd. „Du solltest dir
ein Feuerzeug anschaffen"

, sagt die Mutter .
„Ja , aber ich vergesse es immer."
„Bald hat Bater Geburtstag , Till ", s agt

seine Mutter . „Willst du ihm wieder ein Bild
malen oder etwas schnitzen ?" „Nö
„Was dann ?" — „Ich kauf ihm ein Feuerzeug",
sagt Till . — „So viel Geld hast du doch gar
nicht . . .

" Aber Till sucht seine Groschen zu¬
sammen , er hat manchen bekommen für einen
Weg und dies und bas , und dann kauft er bei
MertenS das größte Feuerzeug , mit einem
blauen Knopf daran : es sind noch zehn Tage
bis zu Vaters Geburtstag .

„Till , du sollst .das Feuerzeug nicht immer
aufsprtngen lassen. Bis zu Baters Geburtstag
ist es längst kaputt . . . Tu 's weg , Vater
kommt !" Till schiebt es in seine Hosentasche.

Sie essen Abendbrot. „Du , Vater , was
glaubst du wohl , was ich dir zum Geburtstag
schenke ?"

„Ein Bild ?" — „Nein , rat mal ." Aber Vater
kann es nicht erraten . Er sucht Streichhölzer.

„Doll ich es dir jetzt schon geben ?" — „Ja ",
sagt Vater , „aber laß mich mal in Ruhe , ich
muß mir einen Fidibus drehen . . ." Er geht
zum Herd . „Morgen will ich mir ein Feuer¬
zeug kaufen . Ich habe es satt ."

„Was ?" fragt Till und vergißt , weiterzu¬
essen . „Nein, warte doch noch damit . . ."

„Nein , es muß endlich eins her ! Keinen Tag
warte ich mehr."

O , Till ist plötzlich satt, nein , keinen Biß
mehr. Ganz stumm sitzt er in der Ecke, dann
wird eS Zeit schlafen zu gehen .

Aber er liegt wach , lange. Drüben in der
Küche sitzt der Vater . Till hat das Feuerzeug
mit ins Bett genommen, er hält es in der rech¬
ten Hand, ganz fest drückt er es . Und die Ge¬
danken in Tills Kopf !

Es ist schon fast zehn Uhr , da steht Till auf,
„Was willst du denn? " fragt Vater und sicht
von seinem Buch auf. Till steht im Nachthemd
in der Tür . „Du sollst dir kein Feuerzeug kau¬
fen , Vater " , sagt Till , „da , ich Hab doch eins
für dich . . . sieh an !" Und er gibt eS ihm .

„O"
, sagt Vater und strahlt, „danke , mein

Jung !"
Es sind noch acht Tage bis zu Vaters Ge¬

burtstag , und Till malt, wie alle Jahre , ein
Bild für ihn.

2 ^ tun
Ein I -ussball-Gaukampf Mann heim zwischen Baden und Mitte

Im badischen Fußball erfayren die Endrun -
denspiele am kommenden Sonntag eine Unter¬
brechung , da der schon seit langem vereinbarte
Frcunbschaftskampf zwischen Baden und Mitte
im Mannheimer Stadion steigt . Beide Gaue
haben recht interessante, aber auch recht starke
Mannschaften aufgeboten, wie man aus nach¬
stehenden Aufstellungen ersehen kann:
Baden : Drayß

Schneider Jakob
Ramge Heermann Felh

Eberharbt Franke Erb Sing Günderoth
Semmer König Trenkel SimonS Grzeschik

Schmeitzer Gehlert Werner
Häüicke Acthun

Mitte : Patzel
In der badischen Elf bilden die Waldhofspie¬

ler Drayß , Schneider, Heermann, Ramge, Eber¬
hardt , Erb und Günderoth den Stamnr . Fetü
vom VfR . Mannheim stand schon wiederholt
in der Gaumannschaft und Jakob vom gleichen
Verein ist eine vielversprechende Nachwuchs¬
kraft. „Fremdlinge " sind die beiden Halbstür¬
mer : Sing ist der bekannte Stuttgarter Kik-
kcrSmann und Franke , der stch im Mühlbnrger
Sturm zuletzt sehr hervortat , stammt aus Er¬
furt , so daß er also daS Vergnügen hat, gegen
seine LandSleute zu spielen — Auch auf der
Gegenseite stehen neben bewährten Gau -Aus¬
wahlspielern viele Nachwuchskräfte , *o der
Mittelstürmer Trenkel vom Meister Dessau 05,

der nicht nur wendig und schnell , sondern auch
sehr schußkräftig ist . Das Gianzstück der Elf
bildet die Läuferreihe, in der man auch den ge¬
kannten Deffaner Stürmer Schmeißer findet.
Diese Mitte -Auswahl , die übrigens von dem
ehemaligen Waldhof-Sportlehrer Tauchert be¬
treut wird , dürfte im Mannheimer Stadion
keine schlechte Rolle lp -elen , wenn mir auch
glauben , daß der Sieg der badischen Vertre¬
tung zusallen wird.

In Mittclbaden trägt der VfB . Mühlburg
sein rückständiges Punktspiel gegen den FC.
Rastatt aus , während Phönix Karlsruhe den
VfR . Achern im Freunöschaftskampf zu Gast
hat. Der Wintersport
verzeichnet eine ganze Reihe von größeren
Veranstaltungen . In Zell am See trägt das
NSFK . seine ReichS- Skiwettkämpfe aus , an
denen sich auch 4N Läufer der Luftwaffe betei¬
ligen werden. Eine offizielle deutsche Mann¬
schaft , der u . a. auch die Weltmeister Bradl
und Berauer angehören, nimmt an den Bes-
kiden - Bcfreiungs -Skikämpfen in Schirk teil.
An den badischen alpinen Meister¬
schaften im Feldberggebtet (Schwarz-
waldj wird eine ganze Reihe der deutschen
Spitzenkönner beteiligt sein. In Mann¬
heim werden an zwei Tagen die Eislauf -
m e i st c r von Südwest, Baden und Württem¬
berg ermittelt .

JCiähiaig. deK <£ ag,& ün
Erst zwei Titelkämpse — dann Ein greisen von Max Lchmeling

Die Annahme der Herausforderung von
Arno Kölblin um einen Titelkampf im
Schwergewicht durch Walter Neusel bringt jetzt
die Entwicklung in Fluß , die seit langem zur
Klärung der Lage in der Schwergewichtsklasse
angestrcbt wird . Es ist vorgesehen , diesen
Titclkampf im April im Berliner Sportpalast
zur Abwicklung zu bringen . Mit dem Zustan¬
dekommen der Pläne kann bestimmt gerechnet
werden, da Walter Neusel bereits einen Ver¬
trag unterzeichnet hat. Der Vertragsabschluß
mit Arno Kölblin sollte keine Schwierigkeiten
machen.

Unter diesen Umständen bekommt nun auch
daS am 2 . März tu Berlin in der Deutschland¬
halle stattsindende SchwergewichtstreffenHeinz
Lazek gegen Paul Wallner noch eine erhöhte
Bedeutung . Lazek, der im allgemeine» als
Favorit angesehen wird , zielt auf einen Titel¬

kampf um die SchwergewichtSmeisterjchaft hin.
Wenn er gegen Wallner in eindrucksvoller
Weise zu siegen vermag, dann ist an der An¬
erkennung dieser Herausforderung kaum zu
zweifeln, hat doch Wallner in seinem Rekord
eine Entscheidung gegen Kölblin zu seinen
Gunsten. Was für Lazek gilt , trifft aber auch
für Wallner zu . Der Rheinländer wird zwar,
obwohl er gegen Walter Neusel sehr groß ge¬
kämpft hat, als ein Außenseiter angesehen , doch
würde ihm ein Erfolg gegen Lazek ebenfalls
den Weg zu einem weiteren Ausstieg öffnen.

Es ist anzunehmcn, daß dem Titclkampf
N e u s e l—K ö l b l i n im April eine weitere
Meisterschaftsentscheidung gegen den Sieger
der Begegnung L a z e k—W a l l n e r folgen
wird . In diesem Falle wird der Abschluß er¬
reicht sein , der dann daS Eingreifen von Max
Schmeling bringen dürfte . Der deutsche Box¬
sport steht also vor ereignisreichen Wochen mit
großen Entscheidungen .

Spohtßunk.
Im Mannheimer Eisstadion im Friedrichs¬

park spielte am Mittwoch vor 1500 Zuschauern
die Eishockeymannschaft deS mehrfachen deut¬
schen Meisters , SC . Rießersee gegen den Mann¬
heimer ERE . Im ersten Drittel hielten die
Mannheimer ausgezeichnet mit , mußten sich
bann aber doch der besseren Zusammenarbeit
der Gäste glatt mit 7 :2 (8 :2 , 2 : 0, 2 : 0) beugen .

Jakob Rrendel ( Nürnberg ) , der 1982 in LoS
Angeles Olympiasieger im Bantamgewicht im
klassischen Ringen wurde und 1986 in Berlin
die Bronzene Medaille gewann, zieht sich vom
aktiven Sport zurück. Zum letzten Male ringt
er am 10. März im Städtekampf Nürnberg -
München .

Die deutsche Skimaunfchast für Planica , wo
auf der „Riesenschanze " anfangs März inter¬
nationale Springen stattfinden, besteht aus
Brabl , Berauer , Gipser, Häckel, Höll , Mayr ,
Marr , Palme , Weiler und Wein.

DaS genaue Meldeergebuis für die 9. Deut¬
schen Geräteturnmeisterschaften, die am 10.
März in der Berliner Deutschlandhalle burch-
geführt werden, liegt jetzt vor. Insgesamt sind
69 Turner zugelaffen , die den Kampf in fünf
Riegen anfnehmen werden.

Ein Nad-Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und Italien steigt am 6. März in der

Berliner Deutschlandhalle. G . Purann , K . Pu -
rann , Bunzel (alle Berlin ) , und Mirke (Bres¬
lau ) sollen die deutschen Farben vertreten , wäh¬
rend Italien Vergomi , Scrivanti , Nerve und
Gnglielmettt aufbietet. Astolfi ist bekanntlich
Berufsfahrer geworden.

Dem Fußball Weltverbaud ( Fisa ) , gehören
zur Zeit 55 Landesverbände an, wovon allein
27 auf Europa und 20 auf Amerika entfallen.

Der Fußballänderkampf gegen die Slowa¬
kei , der auf Wunsch der Slowaken am 81 . März
in Preßburg stattfinden sollte , mußte mit Rück¬
sicht auf die bevorstehenden Begegnungen mit
Ungarn und Jugoslawien verschoben werden.
Ein neuer Termin ist noch nicht bekannt .

Der chilenische Schwergewichtsboxer Arthur
Godoy , hat den Schwergewicht -Weltmeister Joe
Louis , dem er kürzlich nur knapp nach Punkten
unterlag , zu einem neuen Meisterschaftskampf
herausgefordert . DaS Treffen soll diesmal in
Buenos Aires , im Luna-Palast , der größten
Kampfstätte Südamerikas , steigen.

Die weltberühmt«« Holme«kolle«-Re»»e»
bei Oslo begannen am Mittwoch mit dem 50-
Kilometer- Lauf. Unter den 90 Teilnehmern lief
der Norweger LarS Bergendahl mit 3 :33 :01
Stunden die beste Zeit von seinem Landsmann
Annar Ryen mit 3 :35 : 17 . Auf den dritten
Platz kam der Schwede Arthur Haeggblad in
3 : 89 :58 Stunden .

Hier wird eine schlichte Zweckpackung W

verwendet , weil die gesamte Herstellung W
der ECKSTEIN Nr. 5 sich nur auf die Gute | |
des Tabaks und seiner Mischung konzen - ?

Iriert. Denn auf den Tabak kommt es anJ



Jtn meine verehrt . JVundsthaft 1
tch teile Ihnen mit , daß Ich die bisher unter der Firme Rudolf Brenner & Co. be¬
triebene Kohlenhandlung künftighin auf meinen Namen unter der Firma (24772

Richard Wiessner
Kohlenhandlung u . Güternahverkehr

Karlsruhe KriegsstraBe 290
fortfuhren werde und bitte Sie , mir das bisher entgegengebrachte Vertrauen auch
weiterhin zu bewahren .

Richard Wiessner
Kohlenhandlung und Güternahverkehr .

r
Gesthüftsvertegung

Unserer werten Kundschaft die Mitteilung , daß wir unser Lebens *
mittelgeschäft von der Akademiestr . 42 nach der

Douglasstraße 8
Ecke Akademiestraße )

verlegt haben . Wir bitten weiter um Ihr bisher entgegengebrachtesVertrauen .
Karlsruhe, 1. Mürz 1940 Fritz Hammel und Frau .

Qesfhitftsiihemahme
Geben unserer werten Kundschaft bekannt , daß wir ab 1. MBrs 1940
unser Lebensmittelgeschäft wieder selbst übernehmen .
Werden bestrebt sein unsere Kunden befriedigend zu bedienen .

Heinrich Ptennlnger und Frau
Akadomiastr . 42. Tslophon 2270.

Zu verkaufen ,
Sch»hliiiichtt >LtdekWlzk
billig ju verkaufen . ( 15287)
Walther , Larlör . . Durlacher Sir . 79

Eichen
ca . 70 Km.. S.—« . Klaff«. , 8—39
Fällung . umslänvehalber sofort gün-
ttia zu verkaufen, wird auch aetrenntabgegeben. Angebote unter B 23949
an den Mihrer -Vertag , Karlsruhe .

eitzlMwmme
aus Zink zn verkf.
Angebote unt . 15289
an den Führer -Berl .
Fast neu . H .-Mantel ,
mittl . Gr ., gut erh.
Kinderwagen , 1 P .
D .-Sportftiefel , Gr .
39 . eins. H -Mantel
f. 17jähr Schützen-
str . 54. III . Tel . 7260

(15321)

Mel
tadellos erhalten

Fabrik . Jrmler -Letp,
preisw . verkäuflich.
Nähere- bei

H. Schmitz .
Kochftr . 7. (UMS)

Alte Truhe . Akten -
Ichrank , D ..Schreib,
tisch veißzengschrk..
Flaschenschrank . Eis .
schrank , Waschmaugel.
Kiuberftuhl . Puppen -
büfett, Puppenstube ,
Bilderrahm . Spiegel

Hirschstraße 39.
Eine

Harlendütte
hat zu verkaufen.

Otto Bolz
Rob . -Waguer -Allee

58. Anzuseh . von 11
bis 1 Uhr. (15371

Schöne« (15158
Stilzimmer

(Musikzimmer)
billig abzugeben.
KriegSftraße 224 , N.

Seld-iftschaWel«
nur an Wiederverkäufe!:

sofort lieferbar . Angebote unter
L 24712 an den Führer -Verlag Khe.

OualitätS -

Küchen
eistenbern und not -irr . hat vretSrvert
tu oerfmtfett . (24351 )
Möbelwerkltätte Friedrich Burkarl .

Mörsch h . Karlsruhe .
Ehestand Sbarlehen .

ChmlelMM
und verschiedenes zu
verkaufen (153öv )
Karlstraße 58. IV.

Ein schönes , gut erh.
rafMavier

m . gut . Ton . billigst
tu verkauf. Walter ,
Belcheuftr. S. (15350

Schöner, guter
Velourteppich

27» auf 3V* Meter ,
1 Vodenstehlamp«,
1 Lamp« 5 Fl ., 2
pol. Gard . -Leisten . 1
Gasbadeofen mit
Raumhz . (Baillant ) ,
geg . bar zu verkauf.
Albsiedlg ., Boettge-
ftr. 3, N . (15205)

Zu verkaufen
eintür . wß . Schrank,
1 Schreibtisch poliert ,
1 dbl . Seidenkleid,
Größe 44 . Schaber,
Blumenstr . 10. 15209
Komplettes

Schlalzimmer
Röste . Matrad . . Deck¬
betten Küchenschtt . ,
pol. Schrank n. ver¬
schiedene» ,n derks .
Jäckl«, Schillerstr. 8 .
parterre . <15345
Moderner Kinder,
itafttntoQgen

1 etubenma .
zu verkaufen. (15107

Groß , Kaiserallee
29. Seitenb .. 1. St .

Weiß, emaill . Eisen-Bett
1,20X2,« ), mit Fe-
derrost. für 8 RM .
bei Han»hälter ,
Hennebergstratze 37 .

<15201)
Messina. <15082

Doppel»

BettftM
ohne Matr ., billigst.
Lachnerstr. 28 . Streit
Zu verkaufen:
Radio m . 2 Röhr .,
Sperrkreis . Telef. od .
Nora nach Wahl . m .
vorzügl . Lautsprech.,
65 .4 , abschließb .Roll .
pultauflatz , pol., ev .
mit alt . Schreibtisch,
mit 6 Schubl .. 20.4 .
Bes. nur kom . Sonn¬
tag v . 11— 13 Uhr.
Klauprechtstr. 1. IV.

(15339)

tzehrockanzug
schwarz , sehr gut er¬
halten . zu verkaufen.
Sofienstr . 184a . IH.
recht - . (15340

UmzugSh. gut erh . :
1 Mahag .-vettstelle
m . B .-Rost, 1 Rah .
Waschkomm ., 1 Rah .
Nachttisch . 1 Kleider,
schrank , 1 Flurgard . ,
1 Schlafzim.. Lampe,
1 Schreibtischlampe,
1 Büroschreibtischl. ,

1 Linoleumlaufer
billig zu verkaufen.
Robert -Wagner -Allee
15. 4. Stock . (15151

lUolksemptänger
B . E. 301 , m. Sperr¬
kreis zu verkaufen.
Augarteuftr . 51. Pt.

(15236)

1 Schlafzimmer
eiche, 1 Wohnzimm.
eiche.. 1 Bücher-
ichrank . ein). Bette»
n. Schränke )U verk .

Satin » Ransch.
Kattärnh «,

Fasanenftratze 51.
<15103)

Berschleden « <15108)

für 13jähr. Jungen
zu »erkaufen. <15106
Hndre. Rh-infte. 44.

Knoblauch- Beeren
„ Immer junger "
machen froh and frisch f
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

i leicht löslicher , gut ver*
daulicher Form .

[ Vorbeugend gegen ;

4
hohen Blutdruck . Hagen-, Darm¬
störungen, Alterserscheinungen,Stoffweohselbeschwerden .Geschmack - und geruchfrei .

Monatspackung L —
Achten Sie auf die grün -weiß« PackungI

Karlsruhe :
Drogerie C. Roth . Herrenstrafie 28
Drogerie Tll . LdSCh , Körnerstraße 26
Drog . H. Reicherd, Werderplatz 44
DTOg. H. ZBIter, Ludw .Wilhelmstr . 8
Drog . GUhther , 2« hringerstral !s 55
Drog . w. Hoimeister, k>hii >pp8tr . 14
Drog . IV. neumaier , Kriexsstrab » 70
Drog . U)9l7, Jollystraße 17
Drog . Zenter, Kaiserstrabe 229
Drog . L. Feg . Luisenstraße 68
Drog . C. BehhBrd , Augartenstr. 24
Drog . A. neuer
in Oestringen DrOgBTle C. U. d . HSldt
in Ettlingen : DlUgSUS R. DhOMhlN
in Bruchsal : Drog . J . UlÜRSCh hSClll.
in Neureut : DrOgBrlO A. SlBPl

Guter (15121)

Fahrrad •flnhänger
billig zu Verkaufen .
Geibelstr. 6 1. St .
Gebrauchte

RM . 45 .
Heiß-Wasterspender

fast neu . RM . 40.—
zu Verkf. Zu erfrag ,
unter A 15180 im
Führer -Berlag .

Bereit - neue

Sohner Club III .
mit Register, preisw .
zu verks . Zu erfr .
u . « 15176 im Füh -
rer -Berlag .
1 fast «euer Kinder«

Kaswinmmeli
sow . ein Korbsport,
wagen zu verkaufen.
KriegSstr. 204 . Part .

Kinderbett
mit Matratze zu ver¬
kaufen. (15086
Sure , Steubeuftr . 9 .

Couch !£_
« . Chaiselongues

zu verkaufen. (14900
Polstermeifter

Köhler. Telefon 4419
Schützenstraße25.

W. getr. Kiibler Ma -
trvfen-Anzug. Man¬
tel u . verfch . f . 5—7»
fahr ., s. sch. Schau¬
kelpferd . Kinderklapp-
«nhl zu derk . (15054
Lachnerstraße 1, IV.

Herrenz . -Krinle
6fl .. Bronee mod ..
neuwertig , billig zu
verkaufen. (15166)
Bunsenstr. 2a. I .. l.

Ausziehtisch
m . 4 Stuhl . , g . erh .
zu verk . Wilhelmstr.
80. 4. Stock , rechts.
Anzuf. 18—20 Uhr.

(15093)
Soufirmaude « -

Anzug
sehr gut erhalten ,

ein Frackanzug,
warz. Tuchrock m .

« >este. billig abzu.
geben . Robert -Wag-
ner-Allee 15. 4. St .

Gut erhalt . Kinder

SvartMM
,n derk . Zu erfrag
stnttgarierftr . 17,

Part ., lk». 15127)
Gut erhalt . , weißer
kombinierter <15214)

Blano
v. Firma Schweis»
gut Fabrikat Uebel
& Lechleiter, m . schür
nem Ton . ist weg .
zugshalb , zu verkauf.
Karlstraße 86. II .

Nur vormittags .
<15433)

Gasberb
fast neu , kleiner

eis. Ofen
preiswert zu verkf .
Hirschstr 137, III . l

(15400)

Gut erhaltener

kasbMosen
mit neuer Metall .
schlauch-Dusche . ist
weg . Wegz . zu verk .
Karlstraße 86 . II.

Nur vormittags .

Getr . Schuhe zu derk .
Herren- . Damen - n.
Kinderschuhe. (24674

Schuhbesohlanstalt
Setter , Blumenstr . 14

Mrsel;
natur . preiswert zu
verkaufen. Wilhelm¬
straße 56, IV . , rechts.

(15418)

'Zn versauf . *6 Ztr.Steckzwiebel
Kilo 80 Pfg .

Finkbeiner, <14849
Durlacher Str . 42,1 .

8—8 neigbare (24777)

Karierte Zacke
Kleid, Bluse, ftigur
44 , sow . Knabenhalb,
schuhe. Gr . 39 . billig
zu verk . Rüppnrrer
Strohe 21. I . , recht».

(15470)
Schöne» (15457)

Kinderbett
billig zu verkaufen
b. Boies». Wem-
brennerftr 54 part .

Kinderbett
und K. ,Sp »riwagen
billig zu verkaufen.
Zu ersr . u . » 15428
im Führer -Berlag .

Exzenterpressen
neu ober gebraucht , mit 10—15 To .Druck, sofort zu kaufe« gesucht .
Heinrich Bogt , Pforzheim . Enzftr . 8.

Hereenkleiber.Schnhe,Damenkleiber. Bett .
Wäsche zu kauf . aes .
Vogel. Kaiseralleeula
Seitenb . . pt . <15050)

lotr
'

(mittlere Figur ) zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote unt . 15335
an den Führer -Verl .

Gut erhaltene

in weiß, zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .« 22897 an Führ .-Bl .

Anzug
mit 2 Hosen , sowie
Stutzer f. d . Alter
v . 14— 1« I ., Schuhe,Gr . 40. alle» billig
,u verkauf. Trutter ,Karlör ^ Parkstr . 54.

<15421)
Weihe» (15416)

Brautkleid
Gr . 40 , preisw . zu
verkauf. Angeb. unt .
15416 an Führ .-Berl .

Goldene
Uhren u . Schmuck

Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Silber - Münzen
kauft G . B. C. 33579

B lfamnhlioe Uhrmacher n. Juwelier
■ nallipilUGO Kalserstr . 201

2-3 SreWSnke
etwa 200 mm Sptbenhöhe .

1000 mm Drehlänge ,
zu kaufe« ober gegen angemes¬
sene Vergütg . zu miete« gesucht .

E . L. Schmidt
R a ft a t t , Lüdowerstr . 5.

<74199)

Kerb
»eg. bar zu verkauf.
Hübschstraße 18 . II .

io im
rund . 65 j0r, mit
Marmor (Napoleon )
mahag.-farbig u . Li¬
noleumsockel , für
Kaffees etc ., sehr
billig. (15404

Möbel-Baader ,
Waldstraße 22 .

Kom . 'Kletd
Kopfkr . und Ker-en -
schm. zu vk. Stöckel ,
Wcrderstraße 42.

(15296)

Leim
Modell 1 : r

ht neuem oder neuwertigem
Zustand sofort (24778 )

in kaufen gesucht .
Gollwitzer .

Karlsruhe . Mozartftratze 8.

Kaufe
Gasbadeofen

(Automat)
Angebote unt . 15334
an den Führe

'r-Berl .
Kaufe kleinen Gas -

ZwisiheRziihler
Eckerl , Ettlingen ,St - dt - potheke . (15333

Gebr . . gut erhalt .
K .°6pottmg .

ru kaufen gesucht .
Angebote unr . 15311
an den Führer -Berl .
Gut erhaltener

Kiilder-
Kordwagen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . A24708
an den Führer -Berl .

Etektr. Serd
oder Kocher

220 Volt , zu kf. ges.
Angebote unt . 15338
an den Führer -Berl .

Gläserlcknink
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 15369 an
den Führer -Berlag .

Modernes
Lochbillard

mit Uhr . gebr. . gut
erh. . zu kauf . ges.
Angeb . u . 15370 an
den Führer -Berlag .

Kußteil
, . Auflegen d. Fuße
zu kauf . ges. Preis¬
angebote unt . 15167
an den Führer -Verl .

Wickelkvmm .
oder entspr. weiße
Kommod« zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
15366 an den Füh-

Serrenmb
gnt erhalt ^ zn kauf ,
gesucht . Nah . Augab.
an Bott . Hölderlin,
ftraße 1a. Tel . 223 .

(15375)
rer -Berlag .

« lctucre

Berllkal -Fräsmaichine
neu ober gebrau
Angebote unter
Karlsruhe .

bt , zu kaufe « gesucht ,E 24703 an de» Führer -Berlag

Gute» « * 44
saubere» Dk ! I

2 Steppdecken , 1
Staubsauger , Teppich
ob . Läufer zu ks. ges .
Angebote unt . 15143
an den Führer -Berl .
Rohrftiefel, Kinder¬
schuhe zu kauf . ges.
Angeb. unt . M23988
an den Führer -Berl .

Ihre Vermahlung gehen bekannt

Herbert Birmelin
Verw .-Sekretär

Käthe Birmelin
geb . Helfen

1MM

Tuffastr . 74
Karlsruhe

29. Februar 1940

Gerwlgstr . 5
z. Zt . im Felde

MllO
nur guter Marken-
apparat . nicht älter
al» 2 Jahre , gegen
Kasse zu kaufen ges.
Angebote unt . 24178
an den Führer -Berl .

Mob. gebr. Kinder.

Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Hennhofer.
Augartenstraße 36 .

(15105)

Suche gut erhaltenen

Korbwagen
Angebote unt . 14975
an den Führer -Berl .

SasMeosen
(Automat)

zn kaufen gesucht .
Ge» . Zuschriften n .
14942 an Führ .-Berl .

Föbensonne
zu kaufen gesucht .
Angebote unt. 15169
an Führer -Berlag .
Gut erhalt Sinder -

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . S 22664
an den Führer -Berl .

Schlafzimmer
und einzelne Möbel,
Federbetten u. Matr .
zu kaufen gesucht .

Ludwig Meiuzer.
Sedaustraße 1.

(15134)

STATT KARTEN

Ihre Vermählung geben bekannt

Willi Digel
Kaufmann

Hedwig Digel
geb . Manz

14172

Kirchentellinsfurt -Reutlingen Sandweier -Baden -Baden

Gut erhaltene
Rohrstiefel

schw. od. br . . Gr . 44
bis 45. zu kauf . ges .
Angebote unt . 15215
an den Führer -Berl .
Eine gut erhaltene,
saubere. 3teilige

Molratze
zn kaufen gesncht .
Angeb. n . L 247 lg
an d . Führer -Berl .

Zmillings-
KiOermgen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15381
an den Führer -Berl .

MiselMue
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote unter 15191 an
den Führer -Berlag .

Blond i e r e n
einwandfrei bei EMIL KLA'R

Höchste Auszeidinung
Durchgehend geöffnet KARLSRUHE
von 8 bii 18 Uhr Kaiserstr . 186, Telefon 3272

64798
j

Getragener

auS Hause für
jung. Mann (Größe
1.75) , zu kaufen ge¬
sucht. Ang. m . Pre,S .
angabe u . 15463 an
den Führer -Berlag .

komm
Rolleifl-r . Leie» o» .

Conto;
ne» ober neuwertig ,
,n lausen gesucht .
Angebote unt . 15467
an den Führer -Berl .

Weihlackierter
Garderoben¬

schrank
zn kaufen gesucht .
Angeb. n . 15473 an
den Führer -Berlag .

m
in Apotheken und Drogerien

Damenbart
I8 *t . Haare werden dch . d . v . mir angewandtesicherste u. unschadl . Methode garant . m . d-

Wurzel f . immer entfernt ohne Messer , Pulver oderCreme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw-

G . Bornemann Kotm . Sprechstunden
Inst . Jeweils 9—19 Uhr

In Ettlingen , Schöllbronner Str . 9, jeden Montag ;In Bruchsal , Wilderichstr . 39, jeden Oienstag *
in Pforzheim . Westliche 23, Jeden Mittwoch ;in Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ,in BUhl , Schulstr . 1, jeden Freitag ; (19747)

AamMenanzeigen »»*« im,.sü6r«-
weiteste Verbreitung

DANKSAGUNG
FBr die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme sowie die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden , die wir beim Heim¬
gänge meiner lieben Frau , unserer
so guten Mutter ihres Sohnes , Schwester
und Brüder (24522)

Philippine Dobelin
geb . Bauer

entgegennehmen durften , sagen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank .
Besonderen Dank auch den verehrten
Schwestern im Krankenhaus für ihre
liebevolle Pflege , sowie allen , welche
sie während ihrer Krankheit getröstet
hoben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Herrn . Döbelin u. Sohn Hermann

Forbach , den 29. Februar 1940.

Todes -AnzeigeTodes-Anzeige Am 28. Februar verschied rasch und unerwartet mein He¬
ber Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Onkel (15292)

Unerwartet rasch starb heute kurz nach Vollendung »eines 80. Geburte¬
tages , gestärkt mit den Tröstungen unserer hi . Kirche , mein herzens¬
guter , lieber Mann , Bruder und Onkel (58389 )

Am Dienstag , den 27 . Februar 1940 , verschied mein lieber , unvergeß¬licher Mann und treubesorgter Vater Karl MatzA1I-P .G .
Relchsbah n Oberinspektor

hn Atter von 58 Jahren .Richard Zöller
Karlsruhe , den 29. Februar 1940.
Essenweinstr . 38. Stuhlfabrikant

Gaggenau , den 28. Februar 1940.
Bezirksleiter der Reichsbahnbeamten-Krankenversorgung

nach schwerer Krankheit im Alter von 59 Jahren . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Frieda Matz Wwe
In tiefer Trauer :

Frau Luise Fütterer Wwe . B» i>. Hirth
Karlsruhe, den 29 . Februar 1940
Trauerhaus : Karolinenstr . 4 In tiefer Trauer :

Frieda Zöller
Werner Zöller
mit Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Marz , nachmittags 15.30 Uhr,
auf dem Waldfriedhof statt .Beerdigung : Samstag , den 2. März 1940, 11.30 Uhr.

Die Trauerfeier findet am 2. März 1940, 12 Uhr , im Krematorium
Karlsruhe statt . (24567 )
Bitte von Beileidsbesuchen abzusehen . Für schnelle Bekannt

imachnng v. Famil .
Ereiga . ved. vu sich
der Führer -An- eige

NACHRUF

Unsere Hebe Tante , Schwägerin und Schwiegermutter

Frau Lina Rissei
Bäckermeisters -Witwe

ist am Montag, den 26 . Februar 1940 in Waldkatzenbach im 74 . Lebensjahre
nach einem arbeitsreichem Leben sanft entschlafen. Die Bestattung hat auf
Wunsch der Verstorbenen in aller Stille auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe
stattgefunden .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme aufrichtigen Dank. Be¬
sonderen Dank aber auch Herrn Stadtpfarrer Hauß für die trostreichen Worte
und den Schwestern des Behelfskrankenhauses Waldkatzenbach für ihre
liebevolle und aufopfernde Pflege.

Karlsruhe , den 3 . März 1940.
ROppurrerstr . 22

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Willi Häcker .

Danksagung
Der Hausverwalter unseres Wanderheimes
Gaistal

FOr die innige Anteilnahme , sowie die vielen Kranz
und Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben Frau
unserer guten Mutter und Großmutter (23950 )

Berta Moh
ist in die Ewigkeit abberufen worden . Seit Ober 6 Jahren
hatte er die Bewirtschaftung des Heims zu unserer Zu¬
friedenheit inne . (24761)
Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren .

geb . Fallensteln

sagen wir auf diesem Wege unsem allerherznchsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Stupp für seine trost
reichen Worte .

Schwarzwaldverein
Zweig Karlsruhe .

Beerdigung : Freitag , den 1. Mürz , 15 Uhr, in Herrenalb .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Mohr , Blechnermeister .

Kar sruhe . den 28 . Februar 1940.

Todes -Anzeige .
HiB ; Statt besonderer Anzeige

Mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Am 28. Fabruar entschlief nach kurzer Krankheit tan
Onkel (22626) 87 . Lebensjahr unsere liebe Mutter

Joseph Braml Frau Babette Heiß
Ist gestern abend um 10 Uhr im Kreiskrankenhaus Neuen - geb . Wltflinger .
bürg unerwartet rasch verschieden . Karlsruhe , den 29 . Februar 1940 .

In Meter Trauer W . inbrannorstr . 28 U.
Paullne Braml , geb . Maulbetsch
und alle Anvarwandten .

Familie W. Heiß
Familie E. Gerslacker
Familie Dr . R. Galling .

Beerdigung : Freitag , den X. Mörz 1940, nachmittags 5 Uhr,
In Harrenalb .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. Mörz , vorm .
11 Uhr statt .

;



EINTRACHT - BAR
Nachtkabaritt

Ab heute täglich abends ab 94 Uhr

'Qx >!leA3l \ og \ amm :
Schöne und charmante Frauen

erfreuen Sie mit ihrer Kunst.
Schönheits - u . Schlsleptflnze

zeigt der jugendliche Tanzstar
Ella von Hacht

Aufklärung
über Knoblauch

Bit« JfrtOTitxM ftnotz-
iauch« uns olle. Me el
mit dem Ziele der dr -
Haltung von Zugend .
trifte und Gesundheit
werden wollen .Iesen das
soeden erftienene sehr
interessante Büchlein
sie MNLNk aaioigoog

Sie erholten es kostenlos znsgm-
men niitproben oon Zirluiinltnod -
iaulb-verlen in Avalhelen uvrog

Offene Steilen

c Männlich

l Polsterer und
^ Dekorateur

»efucht . sotzvte auf Ostern

1 Lelirling
a » uff . Markgrafen str . 88.

(245«9)
24807triftiger

. Bote
. Dauerstellung sofort »

1
' *rejtrfel „ Daheim "

, 8i
» s « ch t .
estendstrahe 82 .

Hk
Aadio-Berktiuser

.. . ^ lelstungssShsges Radio
i> auf sofort oder 1. Avril 1<M0
t . Keoalt nach Uebcreiukuntt .

rift . od . persönliche Augeboie an
A<A»>o- H<nrr Ehristinn Reiher ,
** * m a . D ., Hauvmiachviatz .
._ (24568)

stellen ein :
auf Osten »:

1 Lebkltng
Mit guter Scknilvirdung ,

per foforl :

. 1 gelernten
vtrljchernngsangestellten

«Her Buthhafter .
h^ nrfstomche selbstgeschriebene Ne -
Erdungen mit Zeugnisabschriften

an (24609)'»dbacher FcuerverstcherunaS - « kt.<
- » esellschalt ,
Karlsruhe, Lveftciidstraftr «7.

J ( tlftleer HanSbnrsch «
J HanömSbche »
1 AnSbilse - Bedlennna

Do,, „ auf sofort gesucht ," ' «uftetlen ab 18 Uhr . (24640 )
nStii ArSner Baum . Karlsruhe ,' ' ierstr . 8. II . — Tetephon 7448.

2-3 Kliser
^ gesucht . (24187)

^ Albert Reichert ,
«küserei und Laaersastbau .

^ Weingarteu/Bnben .

®Wel-üeflantaHt B.-Bnöen
stlr Anfang oder Mitte März

süchtigen Alleinkoch
vder erfahrene Köchin
ElnfanWmmermüöchea
kttvterfrüuleln

4l«bote unter VA 72622 an den
« -Verlag . Baden -Baden .

tofortlgeu Eintritt

AuSIäuser
A« tz «c CCte.. Karlsruhe ,

Kaisorstr . 215.

Wir suchen ans (osort (Ür eine aus¬
wärtige Baustelle (22688

1 MaWaeamMn
2 Nauschmtrde
ES wollen sich nur erste Kräfte mel¬
den , die schon Lbnllche Stellen im
Baubetrieb besetzt baben .
Mar Jordan , Banaesellschaft m .b .H .

Karlsruhe . Knielinger Sir . 12 A .

Ein tüchtiger (24779 )

Vlattrnleger
findet sofort Beschäftigung ' bei
Anton Schwarzwälder . Baustoffe ,

Radotszell a . « .

Wieder -
Eröffnung

%
%%&

Mit Heutigem eröffne ich wieder meinen Betrieb
und ersuche , das mir zuvor entgegengebrachte
Vertrauen weiterhin bewahren zu wollen .
Karlsruhe, 1. März 1940 .
luisenstr . 24 — Telephon 14t7

Ed.
laden -

(24184)

Riesterer Nachfl .
Inh . t Anton Kleiner

und Schaufanster -Elnrlchtungen
AutoglasaraU

Stellengesuche

Srilenr-
Gehilfe

sofort gesucht .
Frlfirr -Salon
Aases Tauer .

Karlsruhe .
Krenzstraße 5.

Tel . 1330. (18193

Suche auf 1. April

Vöcker -
lehrling

welcher die Bäckerei
u . Konditorei gründ .
lich erlernen will .
Bäckerei u . Kondit .

Euaeu Haberle .
Karlsruhe .

Rheinstr . 53 . (24317

Einstellung von Jivllanwärlern
für de» gehobenen Jnstizdienst

Im OberlanöeSgertchtSbezirk Karlsruhe werden auf
1. April 1940 Zivilanwärter sür den gehobenen
Justizdienst (Justizinfpektorenanwärtei ) ausgenom¬
men . Der Vorbereitungsdienst beträgt drei Jahre . Tic
Bewerber müssen der Part «! oder einer ihrer Gliede -
rungen angeboren , gute Schulzeugnisse besitzen und
deulschvllltig sein . Die dürfen nickst älter sein alz 25
Jahre . Aufterdem müssen ste eine dentUche und ge-
iäusiae Handschrift schresben und die deutsche Ku-rz-
schuft hinreichend beherrschen . Zinn Nachweis der all¬
gemeinen Vorbildung wird der Besitz der Abschsus,-
zeugnisse » einer anerlannien voll anSaestalteten Mit¬
teischule oder «tneS als voll auSgestaltet anerkannten
Aufbanzuges an einer Volksschule verlangt . Die Be
Werber msisien wie Gesuche durch Vermittlung der
Amtsgericht » , bei dem sie einzntreten wünschen , späte¬
stens bis 10 . März 1940 an den Herrn Oberlandes -
gerichtSprSsidenten — Prästdialabteiiiina — >n Karls¬
ruhe vorlegcn und sich , soweit wie möglich , beim Bor -
stand dieser Amtsgerichts veriönllch vorstellen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1940 . (24785 )

Der OberlandeSsierichispräfidcnt
Präsrdialabteilung .

Ehrliche » , sielhigr »

MSöchen
das aut kochen kann ,
in kleinen Haushalt
gesucht . (S40SS)
Frau Rick . Walz ,

Pforzheim .
Westl . 23 .

MSöOen
gesucht weg . Verheir .
deS jetzigen ein alt . ,
da - rochen kann und
die sonst . HauSarbei .
ten mit verrichtet , b .
spätestens 15. Mätz .
Frau Klemm Wwe . ,
Metzgerei . Achern .

ZuverlSfl ., fleißiges

Halbtags .
Mädchen

für sieineren Haus¬
halt gesucht .

i t k I «.
Dimaschkestrade 28

>siedlung ) .(Hardtwaldsi
(24812 )

rnges-
Mädchen

Männlich

3nnger Kausmun
sucht Stelle auf sofort als Lohnduch -
haltcr od . Modn - u . Klagetorrcsp .,
auch fchon Im Auszendienst lätlg .

Angebot « an den Führer -Verlag
unter 15282.

IMllslh . Lliilsjscr
(Monteur ), sucht Pass.
Stellung . 9tet| «il .
Karlsruhe a . Rh . ,
Herrenstraße 60 . 1.

(1^8771

Kraftfahrer
jirvetläMa . led . . 15 Jahr « Fahrvrar ..
(rüder Handelsvertreter , sämtliche
Führerscheine . sucht Stellung .

Angebote an den Führcr - Beriag
unter 15373.

Junger Mann
mit I« Zenan . u . Referenz .. Führer ,
schein m 16 Jahre b . Glied , d . Par¬
tei t . Büro u . Austendicnst organt -
sat . tätig ) sucht ähnlichen

Wirkungskreis
fauch Privat ) od . Stellung als La -
acrbiichhaltcr . Registrator . Kartei -
ttihrer (der Post , eines Werklufi -
schubwaries u . d . Ansbilda . d . Ge -
solgschaftSmitgl . im Luftschutz kann

. . , . mttübern . werd .) od . als Kraftfahrer
sofort gesucht . (24806 , für Perl .» ob . Lieserwag . , Waaenpsl .

Hetendor», w . übern . Angebote unter 15842 an
Degenfeldstrahe 8. I den Jiihrer -Berlaa Karlsruhe .

NedenbeschSii.
sucht junger Mann
mit gut . Handschrift
n . VervieisaltigungS .
Apparat . Anaeb . unt .
15361 an Führ . -Verl .

Suche m größerem

Lithispiei.
fhcnfcr

Bolontarmögiichkeit
als
Qeschaftsföhre '-

Angebote unt . 15450
an den Führer -Derl .

Solle s

Karlsruhe , zkaiserstrah « 52.
(24788

AB HEUTE vollständig

. . Der Führer»
das Blatt

des Eriolaes !

Provistonsverkreler
von führender Kglenderfabrik für Baden

gesucht
Svefenzufchüsie werben gewährt .
Zuschrift , nur . C 24766 an den Ilihrer - Berl . Kbe .

DaS Reifebüro Karlsruhe , Kalfer -
strasie 121 v . Tel . 7240—41 , flicht
zu baldigem Eintritt , fvätestens zu
Ostern , einen intelligenten

Lehrling
Deridle ) felbe sollte möglichst miiil .
Reifezeugnis besttzen find In (sieo-
aravbie und Fremdsprachen gut be¬
schlagen fein . (24678)

Klein ,
ameigen

der große
Erfolg!

Weiblich

Matrrsrtseiise
auShilsswefs « sür die Abendstunden
ab sosori Mr d« S Basische Sinais
thcatrr gesucht . il

Persönliche Meldung zwlschc
nn » 13 Uvr beim TheaierviSriner .

, 24767)
ch-n 11

Salbtagsmüdchen
oder Fra «
Hmrsbalä ( kl. Familie ) ,

orziiftellen (wissen
ll u . 3nefu .

Uhr Bciertheimer « Nee <15322)

Angesehenes , katholische » Sonntim »-
blait sucht in Baden gewandte Da¬
men und Herren als

Beziehkrwrkber
bei hoher Provision , Maraniieaebali
und Fabraeldentschädiguna . Anfän¬
ger , die noch nie geworben haben ,
werden gegen Nehali eingclerni .
Tätigkeit baiivt - ober nebcnbernllich .
Schriftliche Angebote unt . W 28592
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

DewandteS «24808)

Servlerfrüulrin
gesucht .

ikasS a « Zoo ,
KorlSruhe . Eitlinger Strabe 83.

Aus 1 . Avril 1940 ehrlicher , brave »

Zwritmäbcken
Wille Blitz. Karlsruhe.

Rüvvurrer Str . 24.

Wegen Berbeiratung
meines jetzigen , suche
ich ein (24776 )

Muten
für Haushalt und z,
Bedienen .

Feiedr . VSINe .
Kleitgauer Vierhall »,
Tiengen . Oberrhein .

Ges ., ehrliche »

Mädchen
z. Mithilfe in HauS .
und Landwirtschaft

(Bäckerei ) . 2 Kinder ,
evtl . Danerstellung .
auch Pflichtjahrmäd .
chen angenehm . Fa¬
milienanschluß . Nähe
Bruchsal für sofort
gesucht . Angebote
unter H ?470- an
d. Führer -Berl . Khe .

Möine Verkaufsräume sind
ab 1 . März

von 83° Dis 1 Uhr und van 3 bis 7 Uftr

geöffnet

Modehaus CarlSdiöpf
24183

Aette ». freundlich «,

Mädchen
als Bedienung

im Konditorei .Caftz
und etwas Hausar¬
beit . auf 15. März
gesucht .
Angeb . mit Lichtbild
unter P 24715 an d .
Führer -Verlag Khe .

Suche auf bald . Ein .
tritt ehrliches , fleißig .

Mädchen
für Haushalt und
Sonntag » z. Bedie¬
nen . (24771 )

Äasthan » zu«

«.?,Ä^ dÄ7r'g. . sSelter Mittlek

Angedot und
Mchlrittie ist

. Der Fübrer
'

Sefuchi
jüngeres

Zimmer¬
mädchen

das schon in Eiellg .
war sür Peivathau »
in Konstanz . Kennt ,
nisie im Nähe » und
Bügeln erwünscht .
Angebote mit Zeng .
nisablchrift . « . Licht¬
bild erdeten « nter
A 24145 an d . Führ .-
Verlag KarlSruh «.

Tüchtige H»»«- ,

a . l . Kinderloch . gel .
Angebote unt . ISS0Z
an den Führer -Berl .

Mädchen
.für kl. Haushalt ge¬
sucht bei guter Be -
bandlung . Schaber ,
Blumrnstr . 19. 15218

Wegen Verheiratung meiner
HouSgebilkln iuebe ich in ge-
pslegien Housvolt (28,90 )

Zimmermädchen
«ste Hausarbeit vünfüich ver¬
steht . flicken, nähen und bügeln
kann .

Fra » Heiur . Mouinger .
Karlsruhe . Kriegislr . 212. Tel . 5628 .

Such « für sofort ehrliches , sauberes
und fleitziaeS

Mädchen
in kl . Familie für Dauersiell . und
guter Bebandluua . Ochmiit , KarlS »
rub « . Bernbarbstr . 7. I. ( 15858)

Wir suchen

1 Einkäufer
fUr Maschinen und Fabrikeinrichtungen , insbeson¬
dere für Werkzeugmaschinen , zur Unterstützung
des Einkaufsleiters , der nachweisbar ähnliche Stel¬
lungen bereits bekleidet hat.

1 Angestellten
zur Unterstützung d«» »5»tWlId«« Irk,e >,»kk» rO, der
möglichit mit den einschlägigen Be»timmungen
der MetallbewIrUchaftung vertraut Ist

1 Angestellten
IUr dleBearbeltung unierurVerskherungsangelegen -
helfen , möglichst au» dem Verticherungifach oder
au» dar Induitrle (lall » dort ähnlich » « Pötten be¬
kleidet wurde ) . (24784)

Handtchriflllche Bewerbungen unter Beilage von
Lichtbild , lebentlauf und Angabe der Gehalt «-
en »prüche , «owle de « frühetlen Einlritlttermlne »
erbitten

ALUMINIUMWERKE NÜRNBERG
G. m . b. H ., NOrnberg -S .

Ich fuive fftt fehl ruhiges Einfami¬
lienhaus in Eickingen <2 erw . Peis .)
ein diitlbaiis verielie » . lehr tauberes ,
veritauenolvürdlgcs zevsi . älteres )

AllkinmädchkN
va » alle vork . Hausarbeiten sowie
Kochen fclbstäiiilstg erledigen kann , da
Hausfrau leidend . Gr . WSfcktc antzer
dem Haus « . Wer Wert aus eine gut «
Dauerstelluna bei guter Behandlung
n . Kost legt , melde sich mit Gcbaits -
ansvr . . Zengnisien . LebcnSlauj und
Elniritisiermin unter D 24718 an
den Führer - Verlag . Karlsruhe .

Hausgehilfin
(ür ganze oder halbe Tage it^ ruh .
Haiisb . gesucht . Aus Wunsch ® omt -
tags frei . ( 15288 )
Kling , Rürvorr , Orienausirabe 14 .

Telephon 5682.

rasch u . zuverlässig
durch die

Schneiderin
j . Ilmändcrn u . Ans .
von Damen - u . Kin .
derklcidern gesucht .
Schneps , Karlsruhe ,

Dammerstock .
Falkenweg 14.

(15424)

Fleißige », kinderl .
Mädchen

s. d . HanSh ans 1.
4. 46 ges. Schneps ,
Karlsruhe , Dämmer ,
stock. Fallenw

^
l4 .

Buchhalter

bilanzsicher und perfekt fn kohn - ,
Steuer «, Mahn , und Kasienweien .
sucht sich aus sofort oder 15 . Mär ,
ds . Äs . zu verändern . Auch halb¬
tägige Beschäftigung angenehm .
Angebote unter 24686 au den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Für Mädchen mit Obersekmrdaweisc
(Ältler 16 Äachre ) ,

Lktzrstklle
« em Dentisten gesucht .
n erbeten an ( 15258)

boi Nis
Znschrr

E . Trümver . Ängenieur ,
. Grövingcn . Kaiserftratze 78.

1mnioi ) ilien

Alwrutlchr
Bier- und Minftubr
Mit schöner 3-Ziminer -Wohnung , an
Äckstigen Pächter wegen Krantheit
aus 1. April zu vermieten . Näheres
bei Drnner . Schnetzlerstr . 5. <14905)

Neues Programm
mit schonen Jcauen

Siehe Anschiagsäulenl

AB HEUTE
nur noch Mittwoch , Donnerstag
Samstag und Sonntag

Nachmittagsvorstellung

REGINA

Dert . in RüdeSheim a . Rh . etstkl .
SckloobnhouS m . gr . Kellereien und
IX « . 1X5 , 1X4 Zimmerw .. K .. Bade ; .
900 gm Karten . Kaiifpr . nur 28 600
XX , dch. I . Ziegler , Ämmob ., KarlS -
rulw . Narlftt . 25 . Tel . 2990. (15385)

mit od . odnr Hüttr
zu verpachten . Renz ,
Junker & Ruh -W -g.
Karlsruhe . (15114

Etagenhaus
mit beziehb . 4 Z .»
Wobnung günstig zu
verlausen . <15184

August Schmitt ,
Hvpotbeken , Hänser .
KarlSr . , Hirschste . 43,

Fernsprecher 2117 .

Einfamiiien -
Saus

von 4 bis 6 Zimm .
in KarlSrnhe n . näh .
Umkreis sofort zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 15349 an
den ftührer -Berlag .

Kleinlinzeigell
Oder grostk Erfolge

KONIGIN - BAR KONSTLERSTUBE

EebrmMer

für D .NW
300 im Kilo fahr ,
bereit , zu kaufen ge.
sucht . Angebote un -
ter K 24711 an den
Hührer -Berlag Khe .

Tüchiioer
Mafchinen -Uackkerer

tftmmt noch Arbeit entgegen .
Angebote unter 15895 an den Füb .
rcr -Bcrlag Karlsruhe .

Sanvmag
1,8 Lir . . Bauj . 32,
neu . nur eingesahr . .
gegen bar zu Verls .

Klein .
Kraftrad

in bestem Zustande
zu verkaufen . (15254

« . Maier .
Karlsruhe -Dnriach ,

Ävmnasiumstraße 4a .

Verkauf von Nutzholz an Klein -
Hand wcrler

Das Forsiamt KaplSruhe -Hardt ver¬
steigert , Dienstag . 12. Mär , 1940.

9 Uirr , im isiasthauS „ Zior Rv -fe" in
Sggenstcin ca . 140 Fm . Fo - , 10 Fm .^ i -, 5 Fm . Bll -, 21 Im . EI - . 5 gm .

Ki-sitssfiezsUgS
1 An -^und Verkauf

1 flir- IniDipl junior
Tabriolelt Limousine 8 000 km. gelaufen

m v^rk . An »uße>b. bei Hans Jocob ,
Lophienstraße 113. (22Ü.38

Sorer«
Motorrad

600 ccm . obengeft .,
mit Histerseitenwag . .
12 000 Km . gelaufen ,
in best . Znst . . kompl .
od . getrennt , zu verk .
Anzus . b. Kaufmann
Kh . , Karolingerstr . 2,

Lllstkivvwagkn
2)4 — 4 Tonnen . In gutem Zustand
gegen dar zu lausen gesucht.

GrcuNcki «c (To .. K . -S .
Baniinternedmiing .

Karlsruhe . Tel . 4074 . (22629 )

Zu kante « gesucht

SerHtransprtanööncier
mit Dnicksnftbremse . 9—11 To .

Miitelbadischer Kraftverkehr .
Anton Fntt . Suppeubeim ,

Svitalftraste 15 . Telephon 2060 .
Gut erhailener

Lastwagen

t

Kontoristin
mit alle « vüroarb .
vrrtraut , sucht Halb ,
tagrbeschäfrigung , ev .
Heimarbc -il . ba eig .
Schreibmasch . vorhd .
Angebote unt . 1SM4
au den Führer -Ver ! .

18jähr . Mädel , mit
Kenntnisse in Steno¬
graphie u . Maschin .«
Schreiben , sucht

Ansongsstekle

lOPck -Bfttz , Ford . Mercedes ) 1 — 3
To . Tragkr ., kaust (21806 )

Weingrotzhandluna
Faies Dörsltnger ,

Kar >«rt >fte -Veirr >ftcim .
Maric - Alszandra - Str . 49.

aus Büro
» nged . unt . « 24714
an den Führer -Berl .

Winden 2 Seiten *
fippaufbau

mit Pritsche , vasiend für B . B . Ford
oder Öpcl - B ! ttz . zu verkaufen .
Werner , Karlsrnbe . Schüdcnstr . 59.
Kraftfahrzeuge . (226361

Suche Stell » als

SanshSlterin
in frauenlos . Haut - MSeii
halt . Selbständig , u .
pünkt ! . Arbeiten zu -
gesichert . Angebote
unter 1?»326 an den
Führer -Berlag Khe .

daß 6 Jahre in
frauenlos . Haushalt
tätig war , sucht wie .
der ähnliche Stelle .
Anaeb . u . 15347 an
d. Führer -Berl . Khe .

Opel -
Slvmvla

Auto-
Verkauf

Ehevrolet PKW ..

ime Sron
Kenutnlsie tn St «» ».

zu verkaufen . (LL03S
Werner , Karlsruhe ,

Hubraum 276^ ccm ,
4—5 Sitzer . fahrber ..

Tüchtige »

Merftiul .
sucht für 14 Tage
oder 9 Wochen AuS .
hilsstelle oder L—3
Tage in der Woche .
Angebote unt . 13331
an den Führer -Berl .

Kraftfabrzeuge ,
Schützenstraße 59.

gut , Bergsteig . , weg .
(kinberus . dillm zu
verkausen . Zuschrift .

graphi« ». Maschtn.»
Schreibe« , sucht wie «
der Stellung . ÖM« 1 Ovrl , 1 .2 Lir .

Catrio -Slta . sehr gt .

Führer -Geschäftsstelle
Qssenburg .

haltSansprüche nach
Vereinbarung . Ange -
bote unter H 22671
an den Führer -Berl .

erh .. Schütziing ».
prei « zu verkaufen ,
elngeb . u . 22678 an
d. Führer -Berl . Khe .

Kleinonzeigen
sind immer «rsslgreich

Damen
und

Herren
Behleiöung

auf

wochen -
odsr

Monatsraten

Etagen -Geschift

Gute gebr. Wolldecke
(Reite - oder Schlafdecke ) zu kaufen getucht — »o
lautete eine nur wenige Mlllmeter große Anzeige ,
mit der »ich kurz vor Weihnachten ein findiger
le »er die »chon lang » gewünschte Wolldecke für
verhältnismäßig wenig Geld beschafft » . - Vlalielchl
haben Sie ähnliche Wünschet Sagen Sie es durch
eine „ FUhr» r"-Klelnanz» lge , sie verhütt Ihnen mög¬
licherweise schneller zum Ziel , als Sie danken .

-J

bis zu jeder
Fertigkeit

2 . Stock

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung L°"dkü».

Otto A ute nr ieth
• laatllch gaprQftar Kurztchriftlahrav

Karlsruhe, Kaherstr . <7, Eingang Waldhomstraße . Fernsprecher IM1

Eintritt Jederzeit
24172

Suche einen prima

Kieintvvgen
grg . bar zu kaufen .
Angeb . u . 15264 an
den Führer -Berlag .

Maico
166 teih , neuwertig ,
f . 126 AM . ui bell .

« . Auf .
Pntlltzstrahr 2«.

, 15466)

Vsrlar « ft-i

Berioreu
r» Ie cheldbörsr . Kal -
srrllr . Abzug , gegen
Belohnung Eemarlh ,
Äoflenstrag « 126.

05852 )

Perloren
braune Handlasche

mit Goldbügel , am~
. 2. 46, IR,36 Uhr .

ikck« Moltke - , Mo .
zonstr . Abzug , geg .
Belohnung : Brun ,
hlldenstr . 4. <15452

Ah . -. Ack.- u . s.Jl - , 12 Fm . Ul «,
Laiibslamncholz .

Ter Be,laut von Radelriindblst ,
Icallcher Menoc erfolg « nur «egen
EinfausSschetn . Für Laubhol , Ist bei
einem Geiamtlahresbcdars über 5
Fm . Laiivvoiz EinkausSkari « cisor »
v eil ich. (24758 )

Matziiste und AnSkunsi durch Forst »
amt .

^ Ettlinzen ^

Bekanntmachung
üver di« Borirahme einer

SchwernezShlung
am 4- März 1949

Alis Anordiiun » der Qevrn Reichs -
Ministers iür Srnährung und Land¬
wirtschaft findet am 4 . Mär , 1940
im Deutschen Reich eine Schweine -
zählimg statt . OAeichzeilig werden die
Kälbergeburien sessteestclll. Di « Sr »
bcbiina dient nur statistischen und
votkSlvirtsckmftlichen Zwecken .

Um einen rcidungslolen Ablaus der
Zählung , n e - möglllben . Ist dalür
Sorge zu kragen , daft am Taa « der
Zähluna (4 März 1940 ) in jeder
lcknveinebefitzendcn Saushallnna eine
Perlon anwesenD ist. die dem Zäh¬
ler die verlangten AuSttlnst « erteilen
kann . Falls eine schwelnebesttzend «
HauSballuna am Tage der Zählung
nicht aufgesikch, sein sollte . Ist der
HansvalttingSvorstand vervstlckttet .
entweder versönftch e» er durch einen
von Idm veanflragten sogleich am
nächsten Wochentage (5 . Mär , 1940)
die Angahcn , nr Zistbliiivg bei der
GemeindebeHöDde,n machen .

Ettlingen , den 16 . Februar 1940.
Der vürgermcistcr . (94757)

Bekanntmachung
SrnäHrnngSwirtschaft
Anögabe der Lebensmittelkarte »
betr .

Dt « Lebensmittelkarten Mr die Zeit vom 11 . 8 . biS
7 . 4 . 1940 werden am SamSMg , den 9. März 1940,
nachmittag » von 2—6 Uhr , in der Schillerschule in der
bisherigen Reihenfolge ausgegeben . Der relbungSloien
Adwlcklnng wegen erhalten die Teldftversorger ihre Le-
benSmlttritarten tm Zeichensaal , Zimmer Rr . 15 —
II . Stock .

Die Bewohner der Svinnerei und Weberei einschl .
der dortigen Selvslversorger erhalten ihre LcbenS -
mltteirarlen im Geschäfts , im wer der N-DDAP .

Tie Ausgabczelt ist unter allen Umständen genau
cinzuhalten . Die Korten stnd noch Empfang tm AuS -
gabclokal fafort nach,uzählen und etwaige Beanstan¬
dungen unverzüglich vorziibringcn : spätere vorgebrachte
Beschwerden können nicht mehr berücksichtigt werden .

Für vcrlorengegangene Karten wird kein Srsatz ge¬
leistet . (94764)

Ettlingen , den 29 . Februar 1940.
Der Bürgermeister .

Hanbelslchranstalte « Karlsruhe

Aamelduns rar Aufnalime
Am Montag , de« 11 . März 1940 :

1. in die dreitährige Oberhandeisschule — Wirtschafts¬
oberschule — (Ansnabmebedlngungi AllaemelnbA -
dimg , wie sie durch den ersolgrcichen Besuch der
5 . Klasic einer Höheren Schul « erworben wird ) ;

2. In die Höheren HandelSfchnIen
a ) mit einjährigem Lehrgang iAiisnadmebedlnqung :

VersctznngSzcugnIS In die 6. Klaffe einer Höhe¬
ren Sckvile ) . „ . ^

b) mit pweijährigem Lehrgang (Aufnahmebodln -
gnna : gut adaeichloffene VolkSschuibitdiina oder
gtelwwerllge Bildung . z .B . Besitz de » Zeugntsie »
über den Besuch der 4 . Klasse einer Höheren
Schule , ferner Aufnabmeprüftmg ln den ^ Fwbern
Demsch und Rechnen — schriftlich —, Geschichte
und Erdkunde — mflndflch — ) . . . .

Am Dienstag , den 12 . März 19 ( 0 :
in die PslichthaiidklSichulc (Ausnahmebedlngrmo :
kaufmännische Lehrstelle . Lehrstelle bei Kranlenkasien ,
Lehrstelle im Gastttätten . und BeherhergunaSgewetbe ,
Tätigkeit kausmännllcher Art tn einem Betned —

, . B . Berufsschiilpsllchlige in HandwetkSbelrieben .
die auSschi . mit lanfniännlschcn Arbeiten , insbeson¬
dere auch dem Verkauf von Waren in Ladengeschäft
len beschäftigt sind , hernfeschulpsllchtlgc Funaheliet' tischen Reichsbahn . benifsschuIVMchtft » Post -

bcrnssschulvillchtigc Anfänger bei Vetwal -
ningSdclrleben . RcchiSanwälten . Bücherrevisoren , in
der Denlscheu
belscr .
der Lohnbuchhaltung .

Für » naben Im Sekretariat der Handelsschule X,
Zirkel 22 .
Er Mädchen im Sekretariat der Handelsschule II .
« ricasstr . 118 . . .
jeweils von 11 - 17 Ubr . Das letz !« Schuigeugn » in
bei der Anmelduna mit, «bringen . (216« )

Die Direktoren
der Handelsschule « 1 und H .

Iahresdeschelnlg « ngen der ttmpföagcr
oon Wehrmachlsfürsorge - u«S

-oersorgungsdezügen
von der Beibrlnguna von FahreSbesckteinigungen

durch die Empfänger von Fürsorge - und Versorgung «'

bcsstgen . die von den WedrmachiSfvrsorne - «
lorgunasämrern betreut werden , wird für das Jtr « -

nunasjabr 1989 verzichtet . Dieser Verzicht b- bculet
aber nicht etwa dir Befreiung von der Anzeige aller
Veränderungen in ihren Verbältnlsien . die einen EM -

slirtz aus die Gewährung der Bezüge baden » unen .
Derartig « Veränderungen sind den Wehrmachlsttlr -
sorge - und -versorgunaSämtern ieweUS utnaehrnd mit
zuiellen . VUTxt )



Erich Enqet : 7itm . xUt Ja &is
nach dem gleichnamigen Roman
von Frank Thiess mit

Hilde Krahl / Ewald Baiser
MariaKoppenhöfer / Annemarie Holtz
Aribert Wäscher / Herbert Hübner

Spielleitung : Erich Engel
Ein packend gestalteter Film von ergreifender Wirkung ,

der für jeden zu einem unvergeßlichen Erlebnis wird

Die ungewöhnliche Geschichte zweier Menschen , die sich als
Vater und 7ochter gegenübertreten und wie Mann und Frau lieben

Ab heute Jxeitaq m Erstaufführung !
Kulturfilm : Alpenföhn / Tobls -Trichter Nr . 6 mit Rudi Godden
Neueste Wochenschau : u . a . bei den Männern der „Altmark"

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen

4 - ■ ;
■

2 . WOCHEI
In der Qualität liegt der Erfolg .-

Ein heilerer , sehr moderner Film von

Gustaf Griinägens
mit IDA WUST und den erfolgreichen ,
jungen Nachwuchsschauspielern Marianne
Simson , Antje Welsgerber , Hans !

Wandler , Joachim Brennecke

Heiterkeit ohne billige Komik ,
lustig ohne Klamauk I Ein Film
ausunsererZelt,für unsere Zelt

Im Beiprogramm : Die Sommerwiese
• ln prachtvoll aufgebauter Kulturfilm , der zutiefst
begeistert . — Neueste Tobls - Wochenschau
4.00 , 6.10, 8.30 Uhr. — Samstag 8 30 und Sonntag
6.00 u . 8.30 Uhr numerierte Plätze im Vorverkauf

Jugendliche zugelassen !

Letztmalige Wiederholung !

Morgen Samstaq und
übermorgen
Sonntag

rii
i

Die Sünde wider das Lehen
Ein Film von Liebe , Ehe und
Mutterschaft — eine teiden -
schaftlieheA 'iseinandersetzung über
Ehe - Moral u . -Unmoral

GLORIA
Staatstbeater

Heute
Freitag , 1 . März, 19 '/a Uhr

Hochschule tur Musik

3 . meisterKlauieraöond
Rosl Schmid
Dis Trlgerin des Nallonalsn Musikpraitet IW
spielt Werke von Bach , Haydn , Beethoven ,

Schumann , Brahms und Chopin
Karten v . 1.— (Stud ) bii 4 — b . H. Maurer u . I

| KURT NEUFEIDT |
WaldstraBe II

PHÖNIX - STADION
Sonntag , den 3. März 1940 , 3 Uhr

viR.Achern - F.c .PhOnix

Großes Haus
Stcltng , 1. Statt 19.30—22.30 u .

Die Kreozelschreiber
Baurrnkom , » . Hnjengrabet
Samstag . 2. MZrz. nachmittags
15—17.4» Uhr
SrlrgSwIntrrhlIfElorzN .Borflkllg.

Der Waffenschmied
Kom. Op . d . Lortzing
Sktnto : 19.80 - 23 Uhr

Die Nacht mit Sylvia
Operette v. Lambov
Sonntag , 3. Marz . Nachm.
18—17.1.1 Uhr

Flitterwochen «»itipiei » . Herwig
abend« 19.30- 22 .30 Uhr

Die Fledermau;
Operette ». Strauß

KleinesTheaier
in der Eintracht

Samltag . 2. Rär, . 19.30—21.30

Trochendursu ;
8tl -L» stfp, » . Bortfeldt
Sonntag . ->. MLr». Nachm .
15- 17.30 Uhr

Sp 'el ' nicht mit der Liebe
Mnfikal . Lnstsp . v . Bromme
abend» 19.30—21.30 Uhr

Trochendursu ;
Ski-Lnftfp . » . Bortfeldt

Immsr ciarem clsnksni

Der beet* Helfer fftr olle
Gelegenheiten ist die

Führer - Klein -Anzeige

Pat und Patachon halten zum letzten
Male ihren Einzug in Karlsruhe!

Sie lachen TrBnen Uber 2 x Pat und Patachon

Auf der Bühne : Perjönlicbes Qaftfpiel
der bekannten Pat und Patachon

Parodisten
20 Minuten Lachen über eine urgelungen « Szene

Im Filmteil : Einer der lustigsten

Pat - undPatachon -
Filme

in Neuaufführung

PAf^

Man schüttelt
sich vor Lachen

Ober die tollen Streiche , die diese beiden unverwüstlichen
Komiker in einem MBdchenpensionat , als Leichtmatrosen und
als Schmieren -Komödlanten verüben . — Dazu : die beiden

Pat und Patacfion -
Parodisten

persönlich auf der Bühne !
Im Beiprogramm : Die neueste Wochenschau

U. o . Das Neutrelitatsverbrechen Im Jösslngfjord

Jugendliche zahlen In der ersten Vorstellung halbe Preise :
0.55, 0,70 , 0 .85, 1.10 Mark .

Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr. — Ehren - und Freikarten ungültlgl

Radio-

jeder Art wer¬
den In eigener
WerkstStte von
geschult . Tech¬
nikern prompt u .
schnell ausge¬
führt . (24662)

Radio - und
Musikhaus

FritzMüller
KaisorstraBo 96,

Telephon 388.

Photos
f.Renntarte .Pah n |w.
schnell bei Brauner ,« aldstrahe 58, Nähe
Sofienstr . Sonnt , 11
bis 18, We . 8 bis 19
Uhr offen, (19967

Wer nimmt
sofort Beiladung « ,
Khe . nach Stuttgart
mit? Will Stuttgart ,
gorftltr . 133. <14941

Eine Beiladung von
Kbe , nach shreibg , k, >
mitgelad , werd, ca ,
IN To , Tel ,« ,.!dnr -
l- ch 777, Sütterlin, !
J -ig -rftr . 11. (15341 i

Wer nimmt als

Beiladung
einige Möbelstücke u .
Kisten nach Gerns¬
bach i . M . mit?
Angeb . an Eistnger,
Hirfchstraße 137 .

(15402)

Entlaufen
weite GanS

in der Hohl b. Ap¬
penmühle. Bitte um
Nachricht. (15395
Abele . Albsiedlung,
Rabenweg 7.

Suselaufen
schwarz -weiß kastr .

Kater
Herrenstr, 8 . Vorder¬
haus , 3 . St . (15446

Junge , gute

Rukkuh
mit Kalb

zu verkaufen. (15257)
Kandel (Pfalz ).

Hgrdenburgstraße 95 .

Vertaten

Verloren
gald. Halskette (teur ,
Andenken ) a . Sonnt .
25 . 2. Geg . gl . Bel .
abzugeben. Jüngert ,
Weinbrennerftr . 42, I .

Verloren
Gold. Perl .-Ohrring
(Schraubenverlchl ).

am Dienstag auf o .
Weg Gerwigstr .. Kai
ser». Ettlinger - und
Wintcrstr . Abzug , b .
Kirchberger Khe .,

Tullastratze 69, III .

Eines der bedeutendsten Filmwerke dieser Saison !

Multecke
1— mit : Käthe Dorsch,Paul HOrhlger— — Uloil Albach-Retty , Hans Holt

Susi MKoietti , Hans Hotter.
Ein Film vom Leben , Kampf und Schicksal einer Mutter , den man nicht
ohne Ergriffenheit und Erschütterung aufnehmen wird . Denn jeder
Mensch hat eine Mutter , jeder trägt ein Beispiel , eine kostbare Er¬
innerung von dem ewigen Geheimnis unbeugsamer , aufopferungsvoller
Mutterliebe in sich .

Dieses Werk Ist Oberall ein GroBerfolg . Besuchen
Sie deshalb die ersten Abendvorstellungen !

Jugendliche zugelassenl
Vorstellungen : Täglich in beiden Theatern 4.00, 6.15 und 8 30 Uhr.

Sonntag 2—4 Uhr :
König der Vagabunden

Houto bis Donnorstag :
CAe in Dosen

Vorstellungen : Wo . 6 .30 u . 8 .30 Uhr
So . 4 .00, 6.15 u . 8 .30 Uhr

Sonntag 2—4 Uhr :
Ober die Brenze entkommen

Heute bis Montag :
Paradies der Junggelellen
Vorstellungen : Wo . 7.00 u . 8 .50 Uhr

So . 3 .00 , 4.30, 6.15 u . 8.30 Uhr

Flachen
ahne M*ausel

Ein Wien - Film der Bavaria - Filmkunst mit

HANS MOSER
ElfrledeDatzlg,Charlotte Ander , Otto W.FIscher .Helnz Seifner
Gertrud Wolle , HansA . Schlettow — Spielleitung : E. W. Emo
Flans Moser - als Kammerdiener Anton der Letzte - serviert mit pfiffigem
Schmunzeln dem lachfreudigen Publikum 2 Stunden ausgelöster (Heiterkeit

Vorher Kulturfilm : Die deutsche Wachau — Tägl . 4 .00,600 , 8 .30 , So . ab 2.00

<H> Ufa-Theater O>
Ein Film voll atemraubender Spannung !

CUiRK &KBLE

SaAeht
Amerika Ach telbdl

Eine herrliche Parodie auf dl oll
neue Welt und Ihre Menschen,

'
ein HauptspaB — ein tolle
den jeder miterleben
Der Film bringt Sensationen , die zum 7 oll¬
sten zählen , was man je auf der Leinwand sah ,

L. b . B.
Clai k Gable gibt an , daß das Publikum gegen
Ende nicht mehr aus dem Lachen hu auskam .

Der Angriff

♦CAPITOL
Vorher

Land unter Wolken
Beginnt 4 .00 , 5 .50 , 8 .30 0*

Jugendl . üb . 14 Jahrezug ®'0

KALI Hurla<li
In FM MW U FERNSPR - 675

Vom 1.—7. Mürz
Wo . 6 .30, 8.30 . So . ab 2, 4, 6, 8.15

Dar luitlge Soldatenfilm

Das Bewehr Uber!
mit Rudi Sedd - n , Hilda Schnal -
daf , Reil Meabtuz , Carata Lfick .

Jugendliche zugelaitenl

T Ettlingen
lll Woch « n,a 8 $ 8*°? y hf
■ ■ ■ Samstags 6 .15, 8 .30

Sonntags 4,6 .15,8 . 30

Ab heute bis elnschl . SoneM

Feldzug ln Polen
Sonntag 2 Uhr
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